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Lisäerrepudlitc ksris 19Z2
Die Reichsarbeitsgemeinschaftder Kinderfrcun-

de , deren Mitglieder sich „Rote Falken" nannten ,
veranstaltete 1932 ein Ferienzettlager in Draveii
bei Paris . Trotz Arbeitslosigkeit , trotz erschöpfen¬
den Parteikämpfen , gelang es dem schwungvollen
Idealismus der deutschen Sozialisten, Arbeiter¬
kindern , Kindern Erwerbsloser ein eindrucksvolles
Ferienerlebnis zu vermitteln und sie zu wahren
Friedensboten und Werbern sür internationale
Verständigung zu machen . Große Arbeiterver¬
bände in Frankreich hatten für diesen Zweck reich¬
ste Spenden gegeben indem sie die Kosten für
eine Anzahl Kinder von Erwerbslosen übernah¬
men.

Von Württemberg waren zwei Gruvpen ver¬
treten : Stuttgart und Tuttlingen . In Tuttlingen
hatte der dortige Hauptlehrer Hauser die Reise für
zwölf Kinder einschließlich Ausrüstung finanziert,
in größtem Maße unterstützt von den Vereinigten
Gewerkschaften . Durch örtliche Sammlungen m
Kreisen von Sozialisten und Friedensfreunden
konnten die Mittel aufgebracht werden.

Vier Wochen dauerte die Herrlichkeit . Jeder Taq
war ein Festtag. Dazu kam ein Besuch in Poris
mit Besichtigung der Sehenswürdigkeiten. Tausend
Kinder waren in dem Lager , davon siebenhundert
deutsche: der Rest waren Franzosen, Schweizer,
Beliger , Engländer . Die Sonntage waren als
Festveranstaltungen unter ein bestimmtes Motto
gestellt : Solidarität ! Nie wieder Krieg und ähn¬
liche. Dazu war Paris einaeladen. Dos Laqer
war überschwemmt von Besuchern , denen deutsche
Lieder, Tänze, deutsche Musik u. a . vorgeführt
wurden.

An einen Sonntag sei besonders gedacht . Da
brach mittags gegen zwölf Uhr ein Wolkenbruch
los und zerstörte das ganze Lager. Die Feuerwebr
half, und Hum Erstaunen der Pariser Presse , die
übrigens jeden Tag einen Artikel mit Fotos
brachte , stand am Abend das Lager wieder. Die
Sonne hatte rasch getrocknet. Am Montag traf
ein Brief aus Paris ein in dem ein Pariser Gras
sein Schloß zur Verfügung stellte , damit die deut
schen Kinder, die eine so weste Reise gemacht hat
ten , ihre Ferien nicht abbrechen müßten : er habe
gelesen , daß die Zelte und das Lager zerstört seien!

Das war 1932 . Als wir nach vier Wochen das
Lager räumten und Holz und Stroh verbrannten ,
thronte hoch über dem Scheiterhaufen ein aus Lat¬
ten genageltes Hakenkreuz . Als es in Flammen
unterging , schrien die französischen Gäste: Nieder
mit Hitler! und fielen begeistert ein in die Arbei¬
termarseillaise: Völker , hört die Signale ! Aber das
deutsche Volk wollte sie nicht hören.

Die Kinder kamen alle froh, gesund , braunge¬
brannt und mit Gewichtszunahmezurück, als kleine
Weltreisende bestaunt. Welch ein herrlicher An¬
fang!, und welche Möglichkeiten waren damals
noch gegeben ! Alles vertan in zwölf Jahren Na¬
ziverbrechen , versunken in Blut und Tränen .

Doch die Jugend ist noch da , sie ist immer da,und wir lassen uns nicht abhasten, nochmal ganz
von vorne anzufangen und mitzuarbeiten an ei¬
ner europäischen Juqend und einem friedlichen
europäischen Vaterland . « s .

Anmerkung der Redaktion Hauptlehrer Hau¬
se r , der mit den Tuttlinger Kindern damals in
Paris gewesen war , muhte wegen des verbrann¬
ten Hakenkreuzes seine Reife mit einem Verfahren
wegen Landesverrats , Verbringung ins Konzen¬
trationslager , Dienstentlassung und Verbannung
aus Tuttlingen bezahlen . Heute ist er Rektor m
Ebersbach an der Fils .

8i6 » e^ DiOmsn xe8tor1,k>n
New Pork . Der Sekretär des Weltgewerk¬

schaftsbundes Sidney Hillman ist gestorben Er
war Leiter der amerikanischen CJOi und aehörte
zu den Beratern des verstorbenen Präsidenten
Roosevelt

Die iQäisclie Xouxrekpartei
N e u D e l h i . Der neugebildete Parteivorstandder indischen Kongrehpartei besteht aus IS Mit

gliedern , von denen nur sechs dem bisherigen Vor
stand angehärt haben. Drei neue Mitglieder gehö¬
ren zum sozialistischen Flügel der Konqrehpärtei.
Außerdem zählt der neue Vorstand auf dem linken I
Flügel zwei weibliche Mitglieder, vier mohammeda¬
nische Mitglieder an Stelle von zwei im bisherigen
Vorstand, und einen Gewerkschaftler . Die Zusam¬
mensetzung des neuen Vorstandes weist auf eine
leichte Entwicklung nach links hin.

Churchill wirb am französischen Nationalfeier¬
tag in Metz eins Rebe halten .

Die belgisch « Regierung van Acker ist vom Se¬
nat gestürzt worden und zurückgetreten.

Der t r a n z 8 s i s ch « ts ch e ch o f l o w a k i s ch e
Handelsvertrag ist erneuert worden .

Der griechische Volksentscheid über die Rück¬
kehr des Königs wird am 1. September erfolgen.

In Moskau ist ein dänisch -russisches Handelsab¬
kommen unterzeichnet worden .

Die Franco - Regierung will einen Volks¬
entscheid über das faschistische System herbeifühlen .

T r a n s j o rd a n i en hat um die Aufnahme in
die UN nachgesucht .

Die iranische Regierung bat einen Sitz auf der
allgemeinen Friedenskonferenz beantragt .

Die arabische Liga will die britische Regie¬
rung zu Verhandlungen über ein neues Palästina¬
statut einladen .

Argentinien will bei der UN. die Rückgabe
der Falkkandsinseln , die jetzt in englischem
sind , beantragen .

Zum argentinischen Botschafter in Moskau
ist der frühere Führer der kommunistischen Partei
Tantoni , ernannt worden .

kusilallä forciert reim sVIitliurcleii Dollar
Die Pariser Außenministerkonferenzhat sich am

Dienstag und Mittwoch mit dem deutschenProblem beschäftigt . Aus der Debatte ergibt sich,daß schon in Jalta zwischen Amerika und der Sow¬
jetunion vereinbart worden war , die Summe von
zehn Milliarden Dollar als Basis der deutschen
Reparationsleistungen zu betrachten . Molotowhat darauf verwiesen , daß Rußland in der Pots¬damer Konferenz erneut darum ersucht habe , die
deutschen Reparationsleistungen der Sowjetuniongegenüber auf die genannte Summe festzusetzen.Hingegen vertritt Byrnes auch jetzt noch den
Standpunkt , diese Summe solle nur eine Grund¬
lage für die Reparationsleistungen Deutschlands
darstellen.

In Potsdam hatten die Amerikaner den Russenden Vorschlag gemacht , die Sowjetunion sollte sichdie ihr zustehendcn Reparationen selbst verschaffen ,in erster Linie aus ihrer Besatzungszone und teil¬
weise aus den Westzonen . Dies ist in den Beschlüs¬
sen der Potsdomer Konferenz niedergeleqt. Molo¬
tow griff auf diese Vereinbarung zurück und er¬
klärte , daß sich die deutschen Revarationen nichtnur auf die industriellen Einrichtungen, sondern
ebenso auf Waren aus der laufenden deutschen
Produktion erstrecken müßten. Da sich der Verwirk¬
lichung dieser Leistungen auf Reporationskontoimmer neue Hindernisse in den Weg stellen , bestehtdie russische Regierung jedoch darauf , daß das
Programm für die von Deutschland zu leistenden
Reparationen in der Höhe von insgesamt zehn
Milliarden Dollars durchqesührt wird.

Damit würde, so hob Molotow hervor, nur ein
kleiner Teil der enormen Krieqsschäden Rußlands
gedeckt werden können . Die Vereinigten Staaten
und Großbritannien , die nicht das Unheil der deut¬
schen Besatzung kennengelernt haben, unterschätzen
nach seiner Meinung offenbar die Bedeutung der
russischen Reparatiönsforderungen . Der russische
Außenminister nahm dann noch zu dem von Ame¬
rika vorgeschlagenen Abkommen über die Kontrolle
der Entwaffnung und Entmilitarisierung Deutsch¬
lands Stellung . Er betrachtet « die Maßnahmen von
Potsdam nicht als ausreichend , um Deutschland als
Angriffsmacht dauernd auszuschalten .

Byrnes griff in seiner Antwort zunächst diese
Frage aus . Nach Molotows Ansicht sei die von
Amerika vorgeschlagene Frist von 25 Jahren für
die KontrolleDeutschlands zu kurz . Er sei auch mit
dem von Molotow vorgeschlagenen Zeitraum von
40 Jahren einverstanden. Seine Vorschläge , so sagte
Byrnes , seien die gleichen wie diejenigen , die in
der Erklärung der vier Oberbefehlshaber der Be¬
satzungszonen vom 5 . Juni 1945 enthalten seien.
In Jalta sei die Summe von zehn Milliarden Dol¬
lars als Basis für die Reparationsdiskussion ge¬
nannt worden. In Potsdam sei man sich jedoch
darüber klar geworden, daß es unmöglich sei , diese
Zahl aufrechtzuerhalten. Es sei im Gegenteil vor¬
gesehen worden, Deutschland genügend Hilfsquel¬
len zu lassen, damit es ohne fremde Hilfe bestehen
könne. Amerika habe schon die Summe van 200
Millionen Dollar sür die amerikanisch besetzteZone
Deutschlands auswenden müssen . Er schlug schließ
lich vor, sine Kommission über die deutschen wirt
schriftlichen und politischen Fragen diskutieren zu
lasten , damit den russischen Wünschen Gerechtigkeit
widerfahre.

Beoin hob in seinen Darlegungen besonders
hervor , daß Deutschland als wirtschaftliche Einheit
zu behandeln sei . Bidaults Ausführungen geben
wir unten ausführlich wieder.

Molotow lehnte den Vorschlag von Byrnes ,
eine Spezialkommissionzur Prüfung der deutschen
Frage zu bilden , ab und vertrat die Auffassung ,
daß die vier Außenminister noch in diesem Jahre
in einer besonderen Tagung alle Teile des deut¬
schen Problems behandeln müßten. Dabei setzte sich
der russischeAußenminister für die Errichtung einer
deutschen Zentralregierung ein , lehnte
einen föderalistischen Aufbau Deutschlands ab und
sprach sich auch gegen die Loslösung des Ruhr -
und Rheingebiets von Deutschland aus.

Molotow schlug die Bildung einer Untersuchungs -
kommission für die Prüfung der Abrüstung und
Entwaffnung Deutschlands vor . Auf Vorschlag
Bidaults soll auch noch das deutsche Kohlen -

! Problem besonders erörtert werden.

Ztaatenliunci , nickt kunstesstaat ?

Der französische Außenminister Vidault hat
in einer ausführlichen Rede den Standpunkt der
französischen Delegation zur deutschen Frage dar-
gelegt , die der Kernpunkt des Friedensproblems
sei .

Bidault erklärte die Uebereinstimmung aller mit
Molotows Ausführungen über die totale Abrü¬
stung Deutschlands , die Zertrümmeruna des Na¬
zismus und die Reparationsleistungen. In der in¬
dustriellen Abrüstung sieht Bidault eine größere
Garantie als in der Zusicherung von Reparations¬
leistungen, von denen die Betrossenen nur einen
Bruchteil zu erwarten hätten

Solange noch Unklarheit über die Zukunft
Deutschlands herrsche, könnten die Besatzungs¬
mächte keine Politik auf weite Sicht durchführen .
Da die Konferenz von Potsdam über Ostdeutsch¬
land ein vorläufiges Abkommen getroffen habe ,
sei nur noch das Schicksal Westdeutschlands zu
regeln. Bidault erklärte, der französische Stand¬
punkt habe sich nicht geändert. Die völlige Ent¬
waffnung Deutschlands müsse gewährleistet wer¬
den . Die Erfüllung des Reparationsprogramms
sei sicherzustellen. Die französische Regierung werde
jeder Maßnahme zur Entmilitarisierung zustim¬
men.

Das Reparationsprogramm bezeichnet« Bidault
als ein Grundelement der Entwaffnung . Um der
Ausführung dieses Planes nicht im Wege zu ste¬

hen , habe Frankreich den Gedanken der deut¬
schen Wirtschaftseinheit vorläufig an¬
genommen , obwohl diese Einheit auch die west¬
lichen Provinzen einschließe, deren territoriale Ab¬
trennung Frankreich fordert. Die französische Re¬
gierung vertritt den Grundsatz der Dezentralisie-
runq Deutschlands , der Stärkunq der örtlichen
Selbständigkeit. Deutschland müsse deshalb im
Rahmen der Länder wieder zum politischen
Leben zurückfinden . Sobald die engültigen Gren¬
zen Deutschlands festgesetzt worden seien, könnten
zentrale Verwaltungsbehörden eingerichtet werden.
Die deutsche Zentralregierung könne später kom¬
men, aber erst dann wenn die verschiedenen Staa¬
ten eine solide Basis gefunden haben. Frankreich
ist der Ansicht, daß sie eher die Regierung eines
Staatenbundes als die eines Bundesstaates wer
den sollte.

Die französische Regierung betrachtet in lieber
einstimmung mit den übrigen Regierungen eine
verlängerte Besetzung als unerläßliche Vorbedin¬
gung für den Erfolg.

'
Erst wenn die Besetzung auf-

höre, könne das endgültige Statut Deutschlands
festgelegt werden. Die dringendsten Probleme stel¬len dabei das künftige Statut für das Ruhraebiet,das Rbeinland und das Saargebiet bar . Bidault
unterstützt deshalb den Vorschlag Byrnes , eine
Kommission von Spezialvertretern dafür einzu
setzen .

Dis kUsileiisIcoiikere»?
Wie aus Paris gemeldet wird, hat der franzö¬

sische Außenminister die Teilnehmer der Friedens¬
konferenz offiziell zum 29. Juli nach ' Paris ein-
qeladen, nachdem eine Einigung über das Ver¬
fahren bei ihren Arbeiten erzielt morden ist. (Chi¬
na ist dabei nicht als einladendeMacht betrachtet
worden, wogegen es offiziell protestiert hat .)

Auf der Friedenskonferenz sollen nach einem
französischen Vorschlag die Entscheidungen in den
Plenarsitzungen und auch in den Sonderkommis¬
sionen mit Zweidrittelmehrheit gefallt werden. Die
Reparciiiaiisansprüch« von Frankreich, Jugosla¬
wien, Griechenland, Albanien und Aethiopien wer¬
den der Friedenskonferenz direkt zur Prüfung und
Entscheidung vorgelegt.

Paris . Die griechische Regierung fordert von
Italien Reparationen im Betrag von 300 Millio¬
nen Dollar . Aus Schweden kommt die Nachricht ,
daß drei Viertel der deutschen Guthaben im Wert
non 387 Will. Dollar von der schwedischen Re¬
gierung an die Alliierten sür Reparationszahlun¬
gen übergeben werden. Di « Reparationslieferun¬
gen an Polen aus der russischen Zone Deutschlands
haben nach Meldungen aus Warschau jetzt
begonnen.

Warschau Polen , das nach dem Potsdamer
Abkommen 15 Prozent des Sowjetanteils an den
deutschen Reparationsleistungen erhalten soll , wer¬
den 177 000 Tonnen Kunstdünqer und Treibstoff,23 000 Tonnen Buna und 30 000 Tonnen verschie
dene Chemikalien geliefert .

Ku88i8«1ie8 Veto
New Dork . In der gestrigen Sitzung des

Weltsicherheitsrates ist ein Antrag auf Zulassung
Kanadas zu den Beratungen der Momkam-
missinn mit 9 gegen 1 Stimme angenommen wor¬
den . Der Vertreter Rußlands , Gromyko , machte
zum sechsten Male von seinem Vetorecht Gebrauch

> Gegenstand der Besprechungen des Sicherheitsrates

waren die Bestimmungen über eine vorläufige
Verfassung der Atomkontrollkommission .

New Park . Nach einer Bekanntgabe der UN
wird der neugebildete Unterausschuß für den Wie¬
deraufbau der verwüsteten Gebiete am 29. Juli
zum ersten Male in London zusammentreten. Ver¬
treter aus zwanzig Ländern werden die Berichtevon Sachverständigen über die Zustände in den
verwüsteten Gebieten entgegennehmen.

Washington . Vom Materialdienst der ame¬
rikanischen Armee wird zurzeit eine durch Radar
kontrollierte Atomrakete überprüft , die mit einer
Geschwindigkeit von 3200 Stundenkilonietern flie¬
gen fall . Der Chef des Amtes, General Hughes ,
betrachtet die Möglichkeiten dieser neuen Waffe als
unbegrenzt: sie werde für die Luftabwehr uner¬
reichbar sein . Zurzeit sucht man ein Gelände, auf
dem die neue Rakete ausprobiert werden soll .

It»IIenl8«jle . keZieriillKskilcsung
Ro m . In der verfassunggebenden Versammlungwies Ministerpräsident de Gasperi darauf hin,daß die erste republikanische Regierung Italiens

wie ihre Vorgängerin eine Notregierung sei und
noch kein konkretes Programm äusstellen könne ,weil die innere Lage des Landes noch zu schwierig
sei . Dabei wies er auf das noch nicht vollkommen
gelöste Reparationsproblem hin. Ueber die Zu¬
sammensetzung der neuen Regierung habe man sich
geeiniat. Die Christlichen Demokraten werden sie¬ben Ministersitze , die Sozialisten vier, die Kom¬
munisten ebenfalls vier, die Republikaner und die
Unabhängigen je einen Ministersitz erhalten.Rom . Die italienische Regierunq bat in Wa¬
shington gegen die Beschlüsse der Pariser Außen¬
ministerkonferenz formell Protest erhoben. In
ihrer Antwort hat die amerikanische Regierung dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß die Entscheidung in
Paris im Namen der vier Großmächte und nicht
von den Vereinigten Staaten allein getroffen wor¬
den sei .

Oer nack Europa
Von Konsul a . O . Henry Lernkarä

„Der wird der Menschheit am besten dienen ,der , wurzelnd im eigenen Volke , das ihm see¬lisch und geistig Gegebene zur höchsten Bedeu¬tung entwickelt, und damit , über die Ercnmdes eigenen Volkes hinauswachsend , der ge¬samten Menschheit etwas zu geben vermag , wiees die Trotzen aller Nationen getan haben,deren Namen in der Menschheitsgeschichte nie¬dergeschrieben find ."
Gustav Stresemann . 1926

(beim Eintritt Deutschlands in den Völkerbund)
Die französische Aufgabe in Europa ist deshalbso groß und bedeutend , weil Frankreich als dergroße Kulturfaktor des europäischen Kontinentsvornehmster Repräsentant dessen ist , was man frü¬her Abendland nannte , und von dessen Untergangheute wieder gesprochen wird, obwohl bei einigerVernunft und planvollem Zusammenwirken allerKräfte davon weder die Rede zu sein bräuchte , nochder Gedanke überhaupt diskutiert werden sollte.
Frankreich mit seinen weitgespannten Weltbezis -hungen, seiner engen , traditionellen Verbundenheitsowohl mit dem alten russischen Kaiserreich als jetztder Sowjetunion , seinem auf recht realer Grund¬lage beruhenden, aber doch echten Freundschafts¬verhältnis zu England und dem Empire und sei¬nem im Ideellen und Materiellen sehr engen Ver¬hältnis zu den Vereinigten Staaten von Nordame¬rika , ist berufen, dem europäischen Gedanken die¬

jenigen Impulse zu geben , deren er bedarf. Ersteinmal angepackt , wird dieses europäische Problemsehr rasch in Fluß kommen und jenen geistigenErdrutsch Hervorrufen, der notwendig ist, um deralten, aber ewig neuen Idee der VereintenStaaten von Europa zum Siege zu ver¬
helfen .

Von englischer Seite her wird die Lösung pro¬pagiert — ob als Provisorium , das in der Welt¬situation begründet ist, oder als der Weg zum End¬
ziel , möge dahingestellt bleiben — angesichts derinternationalen Dissonanzen zunächst die EinheitWesteuropas herzustellen und zu fundieren.Der Plan umfaßt selbstverständlich , zunächst als
Anhängsel, aber als schwerwiegenden Bestandteilauch jene in Bildung, Umgruppierung und Neu¬
gestaltung begriffene deutsche Welt der drei
westlichen Zonen, diese Reste eines künstlich über¬
sättigten „Großdeutschen Reiches "

, das sich an¬maßte, durch rohe Gewalt und mit dem Ziel der
Alleinherrschaft , mit Diktaten und mit Brutalitätdie Probleme zu meistern , die sorgfältiger Ueber -
legung, geschickter Handhabung, vor allem aber derplanvollen Zusammenarbeit aller Beteiligten be¬
dürfen.

Im Rahmen einer solchen Entwicklung habenneue Nationalismen keinen Platz. Denn alles, was
heute in Deutschland und anderwärts versucht , denalten Begriff „national " in eine moderne euro¬
päische Kraftentsaltung hineinzutragen, um damit
zu verwirren , ist eine europäische Gefahr . Es isteine Sache der Innenpolitik , die Reste des
Chauvinismus , die natürlich auch verständliche
Folgeerscheinungen des Wütens des Dritten Rei¬
ches sind, zu beseitigen . Aber es ist gefährlich , we^n
von deutscher Seite her der Versuch gemacht wirv,gewissen Bestrebungen aus Frankreich dadurch ent -
gegenzutreten, daß die nationale Platte aufgelegtwird , jene nationale Gesühlsbetonung, die der Ra-dikalismus des Nationalsozialismus , der bornierteund überhebliche Nationalismus des AlldeutschenVerbandes, des Herrn Hugenberg, der brüllendeund johlende „Patriotismus " bei jeder Gelegenheithat spielen lassen , bis sie uns schließlich in die
Katastrophe geführt haben.

Das Kapitel Frankreich und Deutsch¬land ist in der europäischen und der Weltge¬
schichte nicht neu, sondern noch immer ungelöstund ungeordnet. Es wird die nahe Zukunft be¬
stimmen . Es wird sie beherrschen , weil hier das
Gesetz zu gelten hat : was die Natur zusammen¬gefügt hat , das soll der Mensch nicht scheiden. Wirhaben an diesem verhängnisvollen Trennen zweierKräfte, die sich in fast allem , was die Menschen ,was die Nationen , was die Völker ausmacht, er¬gänzen, unser gerüttelt Maß Schuld . Wir habenmanchmal Lichtblicke gehabt, wo dank der Erkennt¬nis der Dinge durch Einzelpersönlichkeiten es soschien , als ob der Weg beschriften werden könnte ,als wenn die Zeit reif sei.

Bisher haben wir immer wieder die Rückschlägeerlebt, die jede große Idee erleidet , die jeder groß¬zügigen Konzeption beschieden sind, wenn sie nochIo selbstverständlich erscheint . Große und sür die
Menschheit wichtige , ja ausschlaggebende Cntwick-lungen führen stets über die unüberbrückbar er¬
scheinenden Klüfte des Mißverstehen? durch distiefsten Täler menschlichen Streites und Kampfes,sittlichen und geistiqen Niederbruches. Aber dieNatur weist allenthalben Züge der Zerstörungauf, die im Menschen oft ihre höchste Auswirkungfinden.

Deshalb muß alles, was hinter uns liegt, mußKrieg, Zerstörung , Barbarei und Vernichtung —
nicht zu unserer Entschuldigung , sondern nur mr
Erklärung oder als Deutungsoersuch sei es c>--t ' "t— als Bestandteil jenes Naturprozelles bet>- ' twerden, der als Voraussetzung für Wieder« - gund Neubau eben die Zerstörung, die natörl -cheoder gewaltsame, hat. Alles entwickelt sich aus jenemGrundsatz des Stirb und Werde !, dem alles Men¬
schenwerk untersteht.

Di « Vereinigten Staaten von Amerika , dieuns Europäern in vieler Hinsicht so beispielhaftsein können , sind auch nicht nur im geistigen Kampf,im Ringen um Idee und Verwirklichung entstan¬den . Auch sie sind durch kriegerische Auseinander¬
setzungen geworden, auch der Weg des Einswer¬dens dieser Nation , die heute bei der Schaffungeines pan - amerikanischen Gebildes der westlichenHemisphäre führt, ging durch das Tiefe des Bru -
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derkampfes , war begleitet von einem breiten Strom
von Blut und Tränen .

Das deutsch- französische Verhältnis ist das Kern¬
problem der Gegenwart . Seine Lösung wird der
Welt die Friedenssicherheit geben , auf die sie
angesichts des letzten Krieges und im Hinblick auf
die gigantische Entwicklung neuer Zerstörungsmit¬
tel einen Anspruch hat . Alles , was in der Organi¬
sation der Vereinten Nationen angestrebt und ziel¬
bewußt vorangetrieben wird , muß seine natürliche
Unterbauung darin finden , daß Europa , ein e i n-
heitliches Europa , Gestalt wird .

Und zwar muß das bald geschehen, wenn damit
einer der Grundpfeiler des großen Menschheits¬
baus geschaffen werden soll , der das erhabene Ziel
und die stetige Sehnsucht der Völker der Erde ist.

Liir eins X^veilesminers^stem
Paris . Zum Präsidenten des Verfassungsaus¬

schusses der französischen Nationalversammlung ist
der Sozialist Andre Philip bestellt worden . Im
Ausschuß sind die Anhänger und Gegner der am
8 . Mai durch Volksabstimmung abgeiehnten Ver¬
fassung mit je 21 Stimmen vertreten . Der Ver¬
fassungsausschuß hat sich u . a . für den Grundsatz
eines Zweikammersystems ausgesprochen .

Paris . Die Lohn - und Preiskommission hat
einen Antrag angenommen , wonach die Produk¬
tionssteigerung die von der EGT . als Arbeitsgrund¬
lage geförderte zwanzigprozentige Lohnerhöhung
rechtfertigt .

Paris . Vor dem Obersten Gerichtshof in Ver¬
sailles hat ein Prozeß gegen Mitglieder der Vichy-
Regierung , darunter drei französische Admirale , be¬
gonnen , die mit den Deutschen zusammengearbeitet
und die Sicherheit des französischen Staates ge¬
fährdet haben .

Oeskerrelcsts Usltunz
Wien . Die österreichische Regierung hat den

Nationalrat wegen der russischen Anordnung ei¬
ner Beschlagnahme des gesamten deutschen Eigen¬
tums in der sowjetischen Zone Oesterreichs zu einer
Sondersitzung einberufen Bundeskanzler Dr .
Figl erklärte , die russische Anordnung bedeute
eine schwere Belastung für die österreichische Wirt -
schast .Die Sowjetbehörden batten nach dem Pots¬
damer Abkommen das Recht, deutsches Eigentum
zu beschlagnahmen , aber der Zugriff auf lebens¬
wichtige einwandfrei österreichische Industriezweige
würde Oesterreichs Wirtschaft lahmlegen . Der Na -
tionalrat billigte mit 164 gegen 4 Stimmen die
Haltung der Regierung .

Die russische Militärregierung erklärt , daß sie
in keiner Weise gegen Oesterreich oder Oesterrei¬
cher vorzugehen beabsichtige : doch habe sie auf
Grund der von Deutschland zu leistenden Repa¬
rationen Anspruch aus gewisse Jndustrieunterneh -
mungen .

Baden - Baden . Das Hauptamt für Flücht -
linasfürsorge in Baden - Baden gibt bekannt , daß
Flüchtlinge aus der sowjetischen Besatzungszone
Oesterreichs in der französischen Besatzungszone
Deutschlands keine Aufnahme finden können . Auch
die amerikanischen Besatzungsbehörden in Oester¬
reich und Deutschland geben keine Durchreisser¬
laubnis für aus der russischen Besatzungszone
Oesterreichs ausgewiesene Deutsche.

Wien . Der Ausweisungsbefehl für Deutsche
aus der sowjetischen Zone ist für Wien zurückge¬
nommen worden .

Oie leisten
Washington . Die Vereinigten Staaten und

Großbritannien werden im Laufe der nächsten
Woche die Abschaffung der schwarzen Listen be¬
kanntgeben , die während des Krieges aufgestellt
worden sind und die Namen der Auslandsfirmen
enthalten , die im Verdacht standen , Beziehungen
zu den Feindländern unterhalten zu haben . In¬
folgedessen werden mit etwa 5000 Gesellschaften
wieder Geschäftsbeziehungen ausgenommen wer¬
den können . Von der Abschaffung der schwarzen
Listen erwartet man auch eine Verbesserung der
Beziehungen Englands und Amerikas zu Argen¬
tinien . ^

Nach einer Mitteilung des französischen Außen¬
ministeriums sollen in Uebereinstimmung mit
England und Amerika auch die französischen
schwarzen Listen aufgehoben werden .

Ooerdelers

einer uictil xeksllenen
Der Anfang Februar 1945 Hingerichtete frühere

Leipziger Oberbürgermeister und spätere Preis¬
kommissar Dr . Karl Goerdeler hätte Reichs¬
präsident werden sollen, wenn das Attentat auf
Hitler vom 20. Juli 1944 gelungen wäre .

Dr . Goerdeler hatte lange vorher schon mit
Männern aus den verschiedensten politischen La -

ern in Fühlung gestanden . Darunter waren ne-
en Generalen aus der Fronde gegen Hitler und

Männern konservativer Prägung auch Gewerk¬
schaften und Sozialdemokraten wie Dr . Leber und
Dr . Leuschner . Goerdeler plante offenbar eine Koa¬
litionsregierung auf breitester Grundlage , da er
überzeugt war , daß nur eine solche alle Energien
des Volkes zur Rettung aus dem drohenden Ab¬
grund werde mobil machen können .

Der Freiburger Professor Dr . Gerhard Ritter ,
der Goerdelers Nachlaß verwaltet , veröffentlicht
in der „Gegenwart " (Nr . 12/13 ) den Text einer
Rundfunkrede , die Goerdeler im Mai oder Juni
1944 entworfen hatte , um nach Uebernahme der
Gewalt sein Regierungsprogramm öffentlich kund-
zugeben . Cr proklamiert darin gleiches Recht für
alle , unbeirrbare Gerechtigkeit ohne Rücksicht auf
die Person , vollkommene Sicherung der Freiheit
des Geistes und des Gewissens , absoluten Schutz
gegen Willkür und Terror , Bereitwilligkeit zu ver¬
söhnlichem Ausgleich und Wiederherstellung des
Anstandes in allen Handlungen des Staates und
im Verhalten der Menschen untereinander . Er
verlangt eine weitgehende Säuberungsaktion und
grundlegende wirtschaftliche Reformen ,
u . a . größeren Einfluß der Arbeiterschaft in den
Betrieben , die Beseitigung des Monopolkapitalis¬
mus und eine Bodenreform . Die Verantwortlich¬
keit aller derer sei zu prüfen , die „an führenden
Stellen Befehle widerspruchslos entgegengenom¬
men und ausgeführt haben , von denen sie wußten ,
daß sie gegen Recht , Gewissen oder Sachkunde
verstießen , die ebenso das Völkerrecht verletzt und
gegen Ehre und Pflicht eines anständigen Men -

Oie Verieiäixer plüäieren
Nürnberg . Der Verteidiger Keitels , Rechts¬

anwalt Nelle , hat sich bemüht , die Keitel vorgewor¬
fenen Verbrechen aus Persönlichkeit und Entwick¬
lung des Angeklagten zu erklären . Die Wehrmacht¬
führung habe an die Rechtmäßigkeit der Regierung
Hitlers geglaubt . Der Angeklagte kämpfe nicht um
seinen Kopf , sondern uni sein Gesicht. Keitel sei
erst seit Februar 38 an entscheidender Stelle gestan¬
den ; an der deutschen Wiederaufrüstung trage er
keine Schuld . Nelte wandte sich gegen die Aus¬
sagen des Zeugen Gisevius und wies auf das ge¬
gen den Rußlandkrieg gerichtete Memorandum
Keitels hin , nach dessen Zurückweisung Keitel sein
von Hitler nicht angenommenes Rucktrittsgesuch
einqereicht habe .

Der Verteidiger Kaltenbrunners , Dr .
Kaufmann , leugnete die Schuld des Angeklagten
nicht, warf aber die Frage auf , ob es Kaltenbrun -
ner möglich gewesen wäre , gegen das bereits vor
seinem Amtsantritt aufgerichtete System der Ge¬
walt und des Terrors einzuschreiten .

In seiner Verteidigung R o s e n b e r g s ver¬
suchte Rechtsanwalt Thoma den Schlächter der Ost¬
gebiete , den geistigen Begründer der blutigen
Machtpolitik und der Judenverfolgungen und
-morde als großzügigen Mäzen und edlen Denker
mit Gefühl darzustellcn , der „ mit vor Schmerz
gebrochenem Herzen " den Urteilsspruch des Ge¬
richts erwarte .

Lreiser rum verurteilt
Posen . Das polnische Sondcr -Militärqericht

hat den früheren Gauleiter von Danzig , Grei¬
ser , wegen Kriegsverbrechen zum Tode verurteilt .

Oie Husitrer Wenelen
Don Bautzen über Kottbus bis in den Spree¬

wald sitzen seit über tausend Jahren sorbisch spre¬
chende Wenden ; heute etwa noch 62 000 Personen ,
34 000 auf preußischem , 26 000 auf sächsischem Ge¬
biet . Sie haben jetzt ein „Nationalkomitee " gegrün¬
det und in einem Memorandum an die Pariser
Konferenz ihre Loslösung von Deutschland geor¬
dert . Sie wollen sich an Polen oder an die Tsche¬
choslowakei anschließen und darüber einen Volks¬
entscheid herbeigeführt haben .

lteäe an clas rleutsclie Vollc
scheu verstoßen haben "

. ( Die Ausflüchte der Nürn¬
berger Angeklagten , sie hätten einfach Hitlers Be¬
fehle ausführen müssen , wären also von Dr . Goer¬
deler nicht anerkannt worden .)

Das wirtschaftliche und soziale Programm
Dr . Goerdelers fordert u . a . einen vollen Einblick
in den Stand und die Entwicklung der einzelnen
Unternehmungen durch die Arbeiter als Voraus¬
setzung für gesteigerte Verantwortungsfreudigkeit
und Arbeitsfreude . „Auf anderen Gebieten sollen
die Schaffenden Gelegenheit erhalten , selbst Eigen¬
tümer oder Miteigentümer von Unternehmungen

u werden , um allerdings auch die Verantwortung
ür ihren Betrieb in der gleichen Weise mitzu¬

tragen , wie es sonst ein ordentlicher Eigentümer
muß . Es soll ihnen auch die Möglichkeit eröffnet
sein, durch Bildung von Genossenschaften sich in
den Besitz von Produktionsmitteln und Betrieben
zu fetzen .

" Schließlich geht er als bürgerlicher Po¬
litiker noch so weit , zu empfehlen „zur Sicher¬
stellung des Wohles des Volkes . . . einzelne Be¬
triebe oder Produktionsgebiete , wie z . B . die der
Bodenschätze und der Grundstoffe , in das Eige n-
tum des Volkes zu überführen "

, aber so ,
daß Bürokratismus vermieden . Leistungsstreben
und Wettbewerb aufrechterhalten werden .

Dem deutschen Arbeiter müsse der Be¬
weis „vollkommener Gleichberechtigung auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens , gegeben werden .
Darum sei es zu begrüßen , daß aus dem Willen
der „legitimen deutschen Arbeiterbewegung " die
Bildung einer „alle schaffenden Deutschen in sich
vereinigenden deutschen Gewerkschaft "
in Angriff genommen sei , der u . a . die Selbstver¬
waltung aller Einrichtungen der Sozialpolitik über¬
tragen werde .

Man darf aus dem letzten Satze entnehmen ,
daß Goerdeler damals mit deutschen Arbeiterver¬
tretern über die Einheitsgewerkschaft und ihre
Aufgaben bereits feste Abmachungen getroffen
hatte .

Liner
Der Direktor im Stuttgarter Innenministerium ,

Robert G o e tz . ist entlassen worden . Nach der of¬
fiziösen Meldung hatte er „einer Anordnung des
Ministerpräsidenten nicht Folge geleistet " .

Robert Goetz ist bei uns in Tübingen durch
seine Beteiligung an der vom Staatssekretariat
veranstalteten Vortragsreihe „Besinnung " bekannt
tzeworden . Er hat erst in der vergangenen Woche
in einer vom „Bund freier Studenten " einberu -
fenen Versammlung über einen deutschen Sozia¬
lismus als den Weg der jungen Generation ge¬
sprochen. Sein offenes Wort , seine bestimmte Wen¬
dung gegen die „Vorgestrigen "

, sein von Scheu¬
klappen nicht behinderter Blick in die Zukunft har
dabei starken Eindruck gemacht .

Wir würden es bedauern , wenn dieser tatkräf¬
tige und aufgeschlossene Charakter für ein ferneres
öffentliches Wirken in unserer Heimat verloren
wäre .

Oie Lrulesussitlilen
Während man in Großhessen laut einer Veröf¬

fentlichung des Wirtschaftsministeriums wegen
Mangels an Kunstdünger nur mit einer mittel¬
mäßigen Ernte rechnet und der Stuttgarter Län¬
derrat für die amerikanische Zone den Ertrag 20
unter dem Durchschnitt von 1939—44 schätzt ( auch bei
Kartoffeln ) , spricht E . Hörnle , der Präsident der
Land - und Forstwirtschaftsverwaltung in der Ost¬
zone , im „Neuen Deutschland " von „überraschend
günstigen " Aussichten , vor allem für Winterweizen ,
Gerste und Hafer , weniger für Roggen

Freilich dürfe man dabei nicht an eine Friedens¬
ernte denken , denn der Mangel an Dünger und
hochwertigen Saatgut , teilweise auch mangelhafte
Bodenbearbeitung , verberge sich nicht . Aber auch
Gemüse und Kartoffeln gebe es mehr als im letz¬
ten Jahr .

Lrsuen stoim Vieclernussiktu
Berlin . Der Alliierte Kontrollrat für Deutsch¬

land hat ein Gesetz unterzeichnet , das die Beschäf¬
tigung von Frauen bei Bau - und Wiederaufbau¬
arbeiten genehmigt . Durch das Gesetz soll dem
Mangel an geeigneten männlichen . Arbeitskräften
in einigen Teilen Deutschlands abgeholfen werden .

Oie Dükinuer kunslnoelien
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Niemals ist es notwendiger , in das lebenspen¬
dende Meer der Kunst zu tauchen als in den Zei -
ten der Nöte und der Zusammenbrüche . In der

Kunst äußert sich die Kraft des Menschen zu schöp¬
ferischer Fruchtbarkeit am dichtesten und blü¬

hendsten und indem er ihre Werke in Wort . Bild
und Ton genießend betrachtet und ausnimmt ,
wird er seiner eigenen Kräfte inne und sein Mut
wird gemehrt , auf dem ihm zugeordneten Plane
das Trümmerwerk beiseite schiebend, von den
Gründen aus neu zu schaffen. Insoweit tut die

Kunst es der Natur , der natura naiurans . gleich :
wie sie schafft sie Welt und wie sie heckt sie Sa¬
men - und Wachstumskräste , zeugend und aus¬
tragend zugleich. Möchte, , Künstler und Besucher
der Tübinger Kunstwochen deren Veranstaltungen
in diesem Geiste begreifen !

Die Kunstwochen rücken schon in greifbare Nähe .
Es wird eifrig geplant und geprobt . Die in klei¬
nerem Umfang fchon letztes Jahr durchgeführten
Theateraufführungen auf dem Marktplatz zu einer
Zeit , als fast noch nirgends Theater gespielt wur -
de . und ihr großer Erfolg berechtigen uns beute ,
einen Sommer snäter . zu noch größeren Hoffnun¬
gen . Denn dieses Jahr spielen nicht kurz vorher
zufammenqefuchte . kaum aus Kriegssangenschaft
zurückgekehrte Schauspieler , sondern ein geschlos¬
senes und eingespieltes Ensemble , das innerhalb
eines Monats fünf Stücke aufführen wird (Ge-
naueres in unserem Gesamtüberblick am letzten
Freitag ) .

Für das musikalische Programm sind bekannte
Namen wie Prof . Rehberg , Hugo Hermann , Bru¬
no Stürmer und Hans Brehme gewonnen worden .
Die Symphoniekonzerte werden durcb Prof . Earl
Leonhardt . Hubert Reichert und Hans Krilchkat
dirigiert . Die Programme stellen eine glücklich «
Mischung von alter und neuer Musik dar .

Ein besonderes Ereignis verspricht die Kunst¬
ausstellung zu werden . Neben den Malern Erich
Heckel und K . G . Becker, die beide am Untersee an¬
sässig sind, werden die Schwaben Mar Ackermann
und

'
Wilhelm Fehrle (dieser als einziger Plastiker )

vertreten sein . Schwerpunkt der Kunstschau wird
aber wohl das malerische Werk von Otto Dix sein,
der seit 1930 nicht mehr in größerem Umfang in
Deutschland ausstellen konnte . — Die genannten
Künstler werden in einer Doppelausstellung , im
Tübinger Kunstgebäude und im Reutlinger Hei¬
matmuseum . gezeigt .

Die Premierentermine des Theaters haben sich
in beiden Städten infolge unvorhergesehener
Schwierigkeiten um einige Tage verschoben . Ein¬
zelne Stücke wurden umbesetzt; in Goldonis Mi -
randolina spielt Ellen Krug nun die Haupt¬
rolle . Die Probenarbeit für Maria Stuart . Mi -
randolina und Othello ist bereits in vollem Gang .
Für intensive Leistung garantieren die Namen
der Regisseure und Spielleiter : Dr . Günther Stark ,
Peter Wackernagel und Heinz Klee . — Anna Da¬
mann und Elisabeth Flickenfchildt sind schon seit
Tagen in Tübingen anwesend

Die Kammertänzgruppe des Städtischen Schau¬
spielhauses wird im Schloßhof einen Mozart¬
abend bringen . Ein Chansonabend mit Erika von
Thellmann wird besonders reizvoll werden .

Das Ganze verspricht also eine Repräsentation
aus allen Gebieten deutscher Kunst zu werden
Es wird allein an Umfang die Konstanzer Kultur¬
wochen im Juni übertreffen , die weit über die
französische Zone hinaus Aufmerksamkeit und Be¬
wunderung erweckt haben Besonders die Tage
moderner Musik , von der wir bisher fast nichts
hörten , verdienen mit Werken von Strawinsky
u . a. Interesse . Die großen Kunstwochen werden
das erste Ereignis dieses Jahres werden und blei -
den . Hoffen wir , daß der Besuch hinter dem letzt -
jährigen Anfang nicht zurücksteht.

In Freudenstadt erntete das Quartett des Tübin¬
ger Kammerorchesters mit Hubert Reichert (Kla¬
vier ) und Eduard Minbolz (Geige) lebbaiteu Bei¬
fall . Der weiche Anschlag Neicherts . die berrliche Ton¬
gebung und Sicherheit des Geigers und die Geschlos¬
senheit des Quartetts wurde besonders hervorgehoben .

ZüävvürlteinberKiscjisLunstclellstinüler
Der bewegliche museale Kunstbesitz Südwürttem -

bergs ist glücklicherweise von unersetzlichen Verlusten
verschont geblieben . Die Sammlungen des Altertums¬
vereins in Mengen und die Heimatmuseen von
Schwenningen und Tuttlingen haben freilich stark ge¬
litten ; auch die Museen in Tübingen und Ehingen
soxvie das Federsee-Museum in Buchau mit seinen
vor - und frühgeschichtlichen Funden und seinen kunst-
und kulturgeschichtlichen Altertümern haben manches
Stück cingebützt. Aber die größten und wertvollsten
Sammlungen Südwürttembergs , die Hohenzollerische
Landessammlung auf Burg Hohenzollern mit ihren
mittelalterlichen Bildwerken ihrer Wasfensammlung ,
ihren vor - und frühgeschichtlichen Funden und die
Fürstlich Hohenzollerische Sammlung in Sigmarin¬
gen. die die bedeutendsten Kunstschätzs Südwiirttcm -
bergs birgt , sind unversehrt geblieben . Unbeschädigt
blieb auch die Sammlung des Kunst- und Altertums -
vcreins in Reutlingen mit ihren beachtenswerten
Stücken aus srühgeschichtlichcn Gräbern und die Al-
tertumshalle in Rottweil mit ihren römischen und
alemannischen Funden , ihren Erinnerungen an die
reichsstädtische Zeit und Resten eines römischen Mo¬
saikfußbodens. Erhalten geblieben ist auch die höchst
bemerkenswerte Sammlung hervorragender obeischwä¬
bischer Holzplastiken in der Lorenzkapelle in Rott¬
weil , und ebenso blieben die Altertumssammlung in
Riedlingen , das Museum des Vereins für Natur -
und Altertumskunde tn Urach , die Heimatmuseen in
Ravensburg und Balingen und die Kunst- und Al-
tertiimersammlung in Biberach unbeschädigt, deren
Bestände sich freilich zum großen Teil noch in Nord¬
württemberg befinden und zurzeit nicht zurückgeführt
werden können . Selbst die bedeutenderen Privat¬
sammlungen SUdwürttembergs haben keine größeren
Verluste erlitten

Ueber die etwa tausend Gemälde , die die Würt -
tembergische Staatsgalerie Stuttgart nach Südwürt¬
temberg verlagert hat und über die hierher verlager¬
ten Bestände des Stuttgarter Schloßmuseums, des
Ludwigsburger Schlaffes und der Württembergischen
Altertümer - und Naturaliensammlung kann Endgül¬
tiges noch nicht gesagt werden .

Noch weniger als die Kunstsammlungen haben die
Baudenkmäler Siidwürttembergs gelitten . Völlig zer¬
stört sind nur die Bauten auf dem Marktplatz in
Freudcnltadt , die Stndtkirche , der Schickhardtbau und
die Laubcngänge ; erhalten geblieben ist hier allein
dar Dekanat .
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Prag . In seiner Regierungserklärung vor dem
tschechischen Parlament bezeichnet? Ministerpräsi¬
dent Gottwald die Ausarbeitung der neuen
Verfassung und die Durchführung eines Zweijah¬
resplanes zum Wiederaufbau des Landes als die
nächsten Hauptaufgaben der Regierung . Die Ver¬
staatlichungsmaßnahmen sollen weitergeführt wer¬
den . Hauptziel der Außenpolitik sei die Stärkung
der Sicherheit des Landes . Die Nachbarschaft der
Sowjetunion trage zu dieser Sicherheit bei und
ermögliche es auch, die wechselseitigen Wirtschafts¬
beziehungen zu verstärken . Daneben sollen aber
auch die politischen , wirtschaftlichen und kulturellen
Beziehungen zu England und Amerika , zu Frank¬
reich und allen demokratischen Nationen der Welt
weiterentwickelt worden . Auch die Herstellung guter
Beziehungen zu Polen solle gefördert werden ;
man erwarte von diesem Nachbar volles Verständ¬
nis und Achtung der lebensnotwendigen Inter¬
essen der Tschechoslowakei.

Nacb dem Observer kommt den Beschwerden
der Warschauer Regierung wegen der Unterstützung
der polnischen Exilregierung durch London große Be¬
deutung zu . England habe sich bereits genötigt ge¬
sehen , offiziell zu erklären , daß es die polnische Exil¬
regierung in London nicht mehr anerkenne und nur
seiner Tradition getreu den Flüchtlingen Asyl gebe .
Die Ostpremöen in Dänemark

In der „Times " schildert Sir William Beveridge
seine Eindrücke von einer Reise nach Dänemark , wo
heute rund 210 000 deutsche Flüchtlinge «ms Ostpreu¬
ßen in großen Lagern leben . Sie wissen , daß sie nicht

mach Hause zurück können und möchten deswegen nach
Deutschland. Sie führen ein völlig anormales Leben,
ohne Glück , ohne Arbeit , ohne Familienleben , ohne
Freiheit , ohne Geld , nur immer darauf wartend , daß
irgend etwas geschieht , das ihnen die Freiheit bringt .
Die DonallicstiFastrt

In der „Prawda " wird die Frage der Donauschisf-
fahrt in den weltpolitischen Zusammenhang gestellt.
Es sei nicht richtig , wenn man behaupte , daß Ruß¬
land sich der Wiederherstellung der Donauschifsahrt
widersetze . Rußland habe alles getan , um dis nor¬
male Donauschiffahrt zu organisieren und zu sichern .
Eine Politik der „ offenen Tür " würde in Wirklich¬
leit eine anglo - amerikanische Vorherrschaft in der
Donauschiffahrt herbeiführen . Aber die Donaustaatcn ,
die ihr Schicksal in die eigene Hand genommen haben ,
seien sich klar darüber , daß sie keine Wiederholung
der Vergangenheit wollen.
PAr Liiästiroi

„ New-Pork -Times "
setzt sich für ein freies Eelbst-

bestimmungsrecht von Sudtirol ein , das nach der At¬
lantikcharta zu Oesterreich kommen müsse . Es sei zu
hoffen, daß sie Konferenz der UN. dis bereits in
Paris getroffene Entscheidung umwerfen werde.

llerausxebei ' vnci Llbriktleiter : zvlll ttsvns
Kitsslieäer äer llaäsictioll : Or . Erlist

dlüiler , l) r Krim

Völlig zerstört ist ferner die katholische Stadtkirche
St . Nikolaus in Friedrichshafen , ein ursprünglich go¬
tischer Bau , der ums Jahr 1760 im Barockstil umge¬
baut worden war , und der in der alten Form Wie¬
dererstehen soll . Beschädigt wurde die evangelische
Schloßlirche in Friedrichshafen , deren beide kräftige
Türme für das Stadtbild von Friedrichshafen so cha -
ralteristisch waren ; sie ist zwar schwer beschädigt, doch
plant man ihren Wiederaufbau .

Schwerbeschädigt wurden endlich die Nikolaikirche
in Reutlingen und der Zwiefalter Hof . Auch diese
beiden Bauten sollen wieder aufgebaüt werden .

Am Tübinger Tor in Reutlingen sind die schlimm¬
sten Schäden bereits beseitigt .

Nahezu unberührt erhalten geblieben ist der gesamte
Bestand an oberschwäbischen Barockdenkmälern. Die
Berluste an Baudenkmälern in kleineren Landge¬
meinden sind unwesentlich, wenn auch vorläufig noch
nicht restlos übersehbar .

IlanüLeücjiiiiAer stlusisttn ^e
Die neugcgrundste Gesellschaft der Musikfreunde

hat unter der musikalischen Leitung von Hugo Herr¬
mann ein internationales Programm zeitgenössischer
Musik auf den 27. und 28. Juli des Jahres vor¬
bereitet . Es wirken mit das Freundquartett aus Mün¬
chen , das Radioorchester Stuttgart , das Staatliche
Hochschultnstitut für Musikerziehung Troffingen im
Verein mit zahlreichen namhaften Solisten . Zur Ilr -
und Erstaufführung gelangen Kammermufikwerke von
Josef Haas (München) und Paul Hindemith (Boston
USA .) , sowie von den ausländischen Komponisten
Jaques Jhert (Paris ) , Willy Burkhardt (Zürich),
Arthur Blitz (London) , Francesco Malipiero (Mai¬
land ) , Walter Piston sNew Port ) Dimitrs Schosta -
kowitsch ( Leningrad ) . Igor Stravinsky (USA .) und
den deutschen Komponisten Paul Groß , Hugo Herr¬
mann , Ernst Lothar von Knorr und Rolf Unkel.
Drei Tage vorher findet der im vorigen Jahr ge¬
gründete Troffinger Musiktag (24 . bis 27 . Juli ) statt.

Ein Früh - und ein Spätwerk des schwäbischen Kom¬
ponisten Karl Bleyle , die symphonische Dichtung
„ Flagellantenzug " op . 9 und die „ Kleine Suite " op . 45,
brachte das Württ . Staatstheaterorchester in seinem
letzten Symphoniekonzert unter Leitung von Josef
Dünnwald zu einer glänzenden Wiedergabe . Die Ei¬
genart van Blenles Schaffen und der Erfindungs -
rcichium beider Werke wird von der Presse hervor»
gehoben.
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Freiburg i , Br . Wegen Diebstahls von rund49 Zentner Butter ist ein bei der Breisgauer Milch¬
zentrale beschäftigter Siidtirolcr zu zwei Jahren Ee-
,äegnis und Geldstrafe verurteilt worden .

Konstanz . Kürzlich wagte sich ein gerade ent¬
lassener deutscher Kriegsgefangener in seiner abgeris¬
senen Kleidung kaum unter das gutgekleidete Publi¬kum. Plötzlich hielt ein Schweizer Luxusauto vor ihm,d - hen Besitzer den jungen Mann bat , ihm zu folgen.Er wurde dann ausgefordert , in das Auto zu steigen,wo er sich bis aufs Hemd ausziehen muhte, um dannvon dem menschenfreundlichen Schweizer von Kopfbis zu Fuh neu gekleidet zu werden .
Frneri/cant .ea/le

Stuttgart . Zur Behebung der Bekleidungsnotder entlassenen Kriegsgefangenen schlägt das Direk¬torium des Länderrats vor , Naziaktivisten , die vonden Spruchkammern für schuldig befunden werden ,eine Zwangsabgabe von Kleidungsstücken aufzu¬erlegen.

wurde und in 22 Rohren den Treibstoff direkt den
Truppen zusührte, wird jetzt wieder abgebaut .

London . Der englische Hausfrauenbund fordertein Referendum über die Brotrationierung .
London . In Inseraten der britischen Provinz¬zeitungen rst jetzt häufig zu lesen : „Zuverlässige Per¬son zum Schlanaenstehen gesucht , lätägig zweimal ,von 6.80 bis 9.30 Uhr . I '.L Schilling pro Stunde ,Fahrgeld nach London wird bezahlt " .
Oxford . An der hier stattsindenden Tagung der

internationalen Roten - Kreuz- Liga nehmen auch russi¬
sche Vertreter teil .

Paris . Bei Fontainebleau ist in Gegenwart von
Leon Blum , Paul Reqnaud , Eduard Daladier und
Paul Boncour ein Denkmal für den von der Milizermordeten Minister Mandel eingeweiht worden .

Wien . Mit der Wiederherstellung des Stcphans -
domes sind jetzt deutsche Kriegsgefangene aus dem
britischen Besatzungssektor beschäftigt.

Wien . Die Reichsklcinodien sind nach langwieri¬
gen Bemühungen in unterirdischen Gängen in Nürn¬

berg eingcmauert gefunden und in einem durch Flug¬
zeuge und Panzerwagen gesicherten Panzerzug »ach
Wien zurückgebracht worden.

Prag . Graf Karolyi , der hier über einen Han¬
delsvertrag verhandelt , hat gesagt, die Stadtbevöl¬
kerung in Ungarn müsse heute mit 600 Kalorien leben,da die Bauern kein Papiergeld mehr annchmen .

Warschau . In Kielce find bei antisemitischen
Ausschreitungen 45 Personen ums Leben gekommen.

Budapest . Die ungarische Inflation ist die bis¬
her größte aller Zeiten und Staaten . Nach der Aus¬
gabe einer Tausend -Billioncn -Pengö -Note war der
Kurs für den Dollar am 3 Juli bereits auf 24 Bil¬
lionen Pengö gestiegen.

Bukarest . Rumänien hat die im Jahre 1938
eingeführte Todesstrafe wieder abgeschafft.

Tirana . Wegen Hochverrats sind neun Albanier
zum Tode und 62 weitere Angeklagte zu Freiheits¬
strafen von 14 bis 30 Jahren Gefängnis verurteilt
worden.

New Port . Das Amt für Bewaffnung der USA -
Armee wird versuchen , mit einer deutschen V-2-Rakcte
einen neuen Höhcnrckord auszustellen. Die Brenn¬
stofsladung besteht aus flüssigem Sauerstoff und
Alkohol.

Stuttgart . Die Nachrichtenagentur Dana wi¬derruft ihre ( auch von uns gebrachte) Meldung über
die Verurteilung der Frau des verstorbenen Ecneral -
feldmarschalls von Blomberg .

Starnberg . Die aus dem Internierungslagervon Buchenwald mit gefälschten Papieren entfloheneTochter des früheren Eeneralfeldmarschalls von Bock
ist bei Starnberg vom amerikanischen Sicherheits¬
dienst wieder verhaftet worden .

Frankfurt . In der amerikanischen Zone heißtes fortan „ Deutsche Post" anstelle der Bezeichnung
„Deutsche Reichspost".

Frankfurt . Beim Einsturz eines schwerbeschä¬digten Hauses wurden die drei Einwohner verschüt¬tet , von denen einer nur als Leiche geborgen werden
konnte .

Lnxst'sakie 2orr «
Kassel . Direktor Heinrich Ealzmann ist wegenVerkaufs von Textilien zu Ueberpreiscn in eine Ord¬

nungsstrafe von 50 000 Mark genommen worden . Er
darf fünf Jahre nicht mehr in der Textilbranche tätig
sein . Der Mehrgewinn von 145 000 Mark ist an dis
Staatskasse abzuführen .

Brilon . Wegen Verbreitung des Gerüchtes, deut-
che Butter werde in Flugzeugen nach England ge-
chafft . hat das Militärgericht einen Kaufmann zudrei Monaten Gefängnis verurteilt .

M e l d a r f . Durch die Explosion von vergrabener
deutscher Wehrmachtmunition wurden dis Schlcusen-
anlagcn , fünf Fischerboote und rund 50 Häuser schwer
beschädigt .

Westerburg . Im Westerwald wird eine neue
Talsperre mit einem Fassungsvermögen von rund
411, Mill . Kubikmeter Master gebaut .

Herford . Der frühere Eestapochef in Dänemark ,Rudolf Renner , ist in der Gegend von Unna ver¬
haftet worden .

Hannover . Wegen Betätigung im national¬
sozialistischen Sinne ist der 23 Jahre alte Heinz Krille
vom Militärgericht in Springe am Deister zum Tod
verurteilt worden . Er hatte am 1. Mai ein Hitler¬bild und die abgeänderten Verse des Horst-Wessel -
Liedes an einem Schaufenster angebracht.

/küis, '
.reche Fons

Großenhain . Bei Zeithain sind fünf Masten¬
gräber mit den Leichen von 70 000 russischen Kriegs¬
gefangenen geöffnet worden . Sie stammen aus einem
Kriegsgefanqenenlazarett , in dem etwa 50 000 kranke
und verwundete Rotarmisten lagen . Im ganzen sinddort von 1941 bis 1945 etwa 140 000 Soldaten der
Roten Armee umgckommen.

Eisenach . Die Wartburg , die durch die Kriegs -
creignisss beschädigt worden war , wird wieder hergc-
stellt werden .

Lsrkin
Berlin . Eins brandenburgische Verordnung weist

Gerüchtemacherdaraus hin , daß ihnen Gefängnis bis
zu einem Jahr drohe , bei vorsätzlichem Tun Zucht¬
haus bis zu fünf Jahren .

Berlin . Die Gründung der Liberal -Demokra¬
tischen Partei für ganz Deutschland ist jetzt hier be -
kanntgegcben worden .

Berlin . Einer der drei SPD .-Vorsitzenden in
Groß -Berlin , Karl Germer , hat sein Amt nieder -
gelegt. Es weiden ihm „Verstöße gegen die Partei¬
disziplin" vorgcworfcn .

Zu .e/anZ
London . In Southauyton streiken zweitausend

Hafenarbeiter . Auch die Angestellten des Flcischmark-
tcs in London haben ihre Arbeit niedsrgelegt .

London . Die große Oelleitung „Pluto "
, die nach

der Invasion von England nach Frankreich gelegt

Irrkorinstiovsnllssteslunx eröffnet
Tuttlingen . Herr General Widmer , Gou¬

verneur von Südwürttemberg , hat in Begleitung des
Herrn Lommandant Estrade , Kreisgouverneurvon Tuttlingen , am Mittwochmorgen die Ausstel-
lungszentrals der Stadt Tuttlingen eröffnet .Am Eingang des Ausstellungsraumes ist er vom Jn -
formationschef für Württemberg und vom Jnfor -
mationsoffizier des Kreises Tuttlingen empfangenworden . Nach einer kurzen Besichtigung der Stände
der Ausstellung und der zur Verteilung an Deutsche
bestimmten Schriften hat der Herr Gouverneur den
Dank der deutschen Behörden entgegenaenommen , die
ihm ihre Genugtuung darüber ausdrückten, daß Tutt¬
lingen mit einem A

'
usstellungsmittelpunkt ausgestat¬tet worden ist.

Der Herr Gouverneur , der eingangs an die Zeiterinnerte , in der Deutschland von den Ketten cin-
geschlosscn und daran gehindert war , sprach die Hoff¬
nung aus , die übrige Welt kennenzuierncn , die Be¬
völkerung Slldwürttcmbergs möge aus einer besserenKenntnis der anderen Völker Nutzen ziehen.
Oenkinslrveilio kür iVaxiopkor

Tuttlingen . Wie man uns schreibt , ist in Ge¬
genwart des Herrn Krcisgouverneurs von Tuttlingenund der französischen und deutschen Verwaltungs¬
behörden am Mittwochmorgen ein Gedenkstein an der
Stelle eingcweiht worden , wo als Opfer der Nazi¬
barbarei mehrere hundert Franzosen , Polen , Tsche¬
chen und Russen gefallen sind , die in Konzentrations¬
lagern Südwürttembecgs interniert waren . Die Asche
einiger dieser Opfer ruht in Gruppen von je zehn
Urnen unter einem Grabstein , der ihre Namen trägt ,darunter sind auch zwei Frauen und ein Junge von
15 Jahren . Nacheinander bezeugten die zivilen und
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kirchlichen Behörden ihre Ehrfurcht vor dem Gedächt¬
nis Lerer, die unter den Nazikugctn fielen . Aber Tutt¬
lingen , diese Industrie - und Arbeiterstadt , wird ihr
Andenken bewahren als das einer der größten Opfer ,als eines der gräßlichsten Blutbäder der Geschichte.
1ö Fakire XuclltliLus

Rastatt . Vor dem Hohen Gericht hatte sich der
20jährige Pole Eduard Ridenko wegen Mordver¬
suchs an alliierten Militärpersonen , unerlaubten Waf¬
fenbesitzes , Mißbrauch von Papieren der alliierten
Mächte sowie unerlaubten Uniformtragens zu verant¬
worten . In Begleitung von drei Deutschen wurde der
Pole von einem französischen Sergeanten dabei
überrascht, als dieser die Trikolore beleidigte .
Stach dem Verlangen der Papiere zeigte der An¬
geklagte, der sich

' in USA .- Uniform befand , ge¬
fälschte russische Ausweise , die er sich in Frank¬
reich beschälst haben will . Im gleichen Augenblick, da
er die Papiere vorwies , schoß er auf den Sergeanten ,der , obgleich schwer verletzt, ihn zu überwältigen ver¬
suchte. Mehrere Franzosen , die zu Hilfe eilten , nah¬
men den Täter fest . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten unter Berücksichtigung seiner Jugend zu
15 Jahren Zuchthaus verstunden mit Zwangsarbeit .

Stuttgart . Das Innenministerium für Würt¬
temberg-Baden schuf den Entwurf zu einer Ordnung
des Anfbauwcsens "

, der der Korruption auf dem Ge¬
biet des Bauwesens steuern soll . An jeder Baustelle
muß künftig eine Baukarte angebracht sein . Bauten ,die gegen ein Vcrstot oder ohne behördliche Geneh¬
migung ausgeführt werden , sollen beschlagnahmt und
Flüchtfingen zur Verfügung gestellt werden .

Stuttgart . Für die Abwicklung von Tausch¬
geschäften werden infolge der schärferen Ileber -
wachung jetzt besonders die Nachtstunden bevorzugt.
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Größere Lcbcnsmiticlmengen konnten nachts sicher-
gestellt werden . Ausfällig war die große Zahl von
Ferkelaufkäufern , die Milchschweinc ohne Einkaufs -
genehmigung erworben hatten ,

Großgartach . Bei Ueberprüfung eines Müh¬
lenbetriebes wurde fsstgestellt, daß erhebliche Men¬
gen Brotgetreide , die von Landwirten und Privat¬
leuten stammten , von dem Müller schwarz gemahlen
worden waren . Dieser hat sich nun aus Furcht vor
der zu erwartenden Strafe ins Mühlrad gestürzt und
ist im Mllhlwasser ertrunken ..

Nürtingen . Die Aufnahme der Ostflüchtlinge
geht mit Schwierigkeiten vor sich. In einem beson¬
deren Fall wurde die Wohnungskommission von Per¬
sonen , die Flüchtlinge aufnchmen sollten, tätlich an¬
gegriffen .

Baden - Baden . Im Zuge des Ausbaues des
Südwestfunks sind Studio und Sender Kaiserslautern
jetzt soweit fertiggestellt , daß mit den Probesendungen
begonnen werden konnte. Der Sender arbeitet mit
einer Wellenlänge von 205 m ( 146 .5 üHr) und hat
als Pausenzeichen ein Motiv des Volksliedes „ Ein
Jäger aus Kurpfalz " . Der reguläre Sendebetriest be¬
ginnt wahrscheinlich im Laufe dieses Monats .

Rastatt . Wegen Ermordung seiner Geliebten ,einer 18jährigen Ukrainerin , ist der 49 Jahre alte
Karl Theado aus Niedermoschel in der Pfalz zu
20 Jahren Zuchthaus vom Hohen Gericht verurteilt
wordeis.

Karlsruhe . Im Alter von 71 Jahren ist der
frühere langjährige Direktor des badischen Landes -
gewerbeamtes , Obcrregierungsrat Walter Bucerius
gestorben. Er hat sich um Handwerk und Gewerbe
große Verdienste erworben und ist weit über Baden
hinaus als Gründer des Handwerksinstituts bekannt
geworden . An der technischen Hochschule Karlsruhe
hatte Bucerius einen Lehrauftrag über Betriebslehre .

Guer Zürich unsere ?.one
Dank der tatkräftigen Hilfsbereitschaft der Schweizkann die Stadtverwaltung Singen a . H . seit dem

1. Juli regelmäßige Schülerspeisungen durchführen. —
Vor der Strafkammer Ravensburg wurde ein Ein¬
bruchsdiebstahl in die Ernährungsstelle Friedrichs -
Hafen verhandelt , bei dem dem Täter große MengenLebensmittelkarten in die Hände gefallen waren .Der Angeklagte wurde zu zwei Jahren Zuchthausund drei Jahren Ehrverlust verurteilt . — Die ersten
Badcunfälle ereigneten sich in der Donau , denen ein
Mann und eine Frau zum Opfer fielen . Auch im
Strandbad Friedrichshafen -Fischbach ertrank ein Mann .— Der Bürgermeister von Psrungen bei Ravensburg
wurde wegen vorsätzlicher Irreführung von Kontroll -
offizieren zu sechs Monaten Gefängnis und 1000 Mk .
Geldstrafe verurieilt . — Das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern am 13. Juli llbrmachcrmei-
ster Kirncr und Frau in Dillingen . — In Sigmarin¬
gen wurde der Kleintierzüchierverein neu gegründet .
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7 . Fortsetzung
Stiideli ließ sich auf dieses Kapitel nicht ein, son¬

dern bat ihn seinetwegen nicht Mühe ,z» haben.
Wetter und Weg seien gut, und es möchte den
Leuten nicht die Freude machen , daß sie lachen
konnten : wenn es reiten ( fahren) walle , müsse
es heimkommen, da hätte man Roß und Wägest,
um cs wegzuführen , aber um es zu bringen , hätte
man keine gehabt . Es wolle gehen, wie es gekom¬
men . und das möge es ganz wohl verbringen .
„Ja "

, ergänzte die Mutter , „ ich will es begleiten
und eins von den Meitschene zieht das Wägest
schon

"
, und somit war die Reise angeordnet .

Sehr freundlichen Abschied nahm Stüdeli von
ollen Hausgenossen , nur Sömi war nicht sichtbar .
Dadurch , daß es sich weder eines Knechts noch einer
Magd verschämte (schämte ), jedem die Hand und
einen guten Wunsch gab , machte es nicht bloß
gutes Blut, sondern sicherte sich lebhafte Vertei¬
diger gegen den Vorwurf der Hochmütigkeit, der
ihm den Tag über so oft gemacht worden war . Es
war ein schöner , klarer Sonntagnachmittag , so
recht wie der liebe Gott sie lieb hat und als eine
seiner schönsten Gaben den Menschen zur Erquik-
kuna sendet , und nicht um sie zu entheiligen mit
Wusttun und sie auszufüllen mit Liederlichkeiten
von allen Sorten. O wenn einmal unser Herrgott
die Lehr- und Ladenjungen , die Schuster und
Schneider und andere Gesellen, die Mädels , die
Jungfern , die Mamsells , die Damen und Junker
srägt : „Laßt mal hören, was habt ihr mit euren
Sonntagen gemacht? "

, hui , wie werden da ihre Ge¬
sichter brennen von Scham und Angst, daß es eine
Röte am Himmel geben wird als wäre eine Welt
in Brand !

Zwei Mädchen statt nur eins galoppierten mit
dem Kinderwägeli voraus auf der sianblos gewor¬
denen Straße, und sittiqen Schrittes wandelten
Mutter und Tochter nach Als sie zum Darf ans
waren, fing Stüdeli an bitterlich zu klagen . „Mut¬
ier "

, jagte es , „wie bin ich doch z
'wcg (daran ) , sa

muß mir ja das Leben erleiden. Hier werde ich

ausgelacht, droben werde ich ausgelacht , droben
sagt man mir Birlig-Stlldle, hier d 's Kriesi-Stüdi,
wer macht am End dabei sein , wenn man keinem
Menschen mehr recht reden kann . Ist das nicht
zum Drauslausen ? "

, und dabei seufzte es schwer
und machte fast eine Miene, als ob Tränen am
Nachrücken seien. „Wohin wolltest du laufen ? ",
frug die Mutter kaltblütig. , ,Du könntest nirgends
den Ort finden und wenn du so lange laufen wür¬
dest , als der ewige Jude , wo du es allen Leuten
recht wachem verschweige ( geschweige) recht reden
könntest . Das nimmst viel zu schwer , und das
kömmt davon her , daß du meinst, es solle alles
recht sein , was du machst . Das bessert dir hof¬
fentlich , so gut als es mir gebessert , ich hatte es
früher ungefähr auch so . Nebst dem bist du im
Uebergang , ohne daß du es merkst . Jetzt bist noch
halb Äargauere , aber schon halb Emmentalers oder
noch mehr und in kurzem wirst eine ganze sein .
Du redst schon fast wie eine Emmentalerin , und
daß dir so manches bei uns mißfiel , ist ja Auch ein
sicher Zeichen, daß es dir droben besser gefällt
Das hat sich dir erst erzeigt, als dir unser Dorf
wieder vor Augen kam und dir alles weniger ge¬
fiel als früher, oder gar mißfiel , und doch ist 's
immer das gleiche , hat sich seitdem nicht geändert.
Daneben muß man sich solcher Kleinigkeiten gar
nicht achten , sie sind ja nicht redenswert . Wenn
man sich ihrer achtet und sie zu Herzen fasset, so
ist es immer ein sicher Zeichen, es gehe einem ei¬
gentlich recht gut, denn wenn man etwas Schweres
hätte, so würde man Kleines liegen lassen und
über das Große ächzen und klagen

'
. Da muß man

sich hüten, daß man sich nicht versündige. Denn
achtet man sich des Kleinen , stößt sich daran ,
nimmt es als eine Bürde auf, so wird sie akkurat
o schwer wie das schwerste Elend und das Herz
o voll Jammer als ob das Unglück einem über

dem Haupte znsammenschlllge. Lue (sieh ) das ist
d'Hauptsach, daß du es machst wie eine gute Haus¬
mutter. Die wäscht ab , sobald angerichtet und ab -
gegesscn ist, und ehe sie zu Bette geht, räumt sie
auf , sieht . nach , ob allenthalben alles in Ordnung
ist . stellt jede Sache an ihren rechten Ort , und was
nicht in die Küche gehört, wirft sie daraus , alles
Ghüder (Auskehricht) in Kratten (Körbe) , um mor-

gens auf den Mist zu wandern . Sieh , so mach es
auch mit deinem Herzen. Putz es alle Abend aus
von altem täglichen Unrat , was sich ansetzen will,was nicht hineingehört , und absonderlich von al¬
lem, was nichts bedeutet und doch sich schwer ma¬
chen will . Stell alles an den rechten Ort. wo es
hingehürt, wo es Gott wohlgefällt , damit du es
am Morgen , gleich wenn das Tagwerk ansängt ,wieder bei der Hand habest, die Geduld, die
Sanftmut, die Freundlichkeit, den Frieden , die
Liebe und was alles Gutes und Schönes im Her¬
zen sein soll , dann b 'segne dich und bet ernsthaft:
.Vater , vergib mir meine Schulden , wie ich ver¬
gebe meinen Schuldnern , und führe uns nicht in
Versuchung, sondern erlöse mich von allein Basen ',dann hest 's g

'wunne und ein gutes Leben hier mit
einem guten Leben dort z 'säme g 'hängt . Es ist garnichts, daß dir davor sein könnte , als e böse Kopf
und es wunderligs empfindligs Herz. Nun , Un¬
glück wird es dir genug geben, wo du meinst, dos
Herz müsse dir abenander ( auseinander ) . Aber die
Unglück , wo vo Gott chöme , die mache nüt , da
kömmt es immer wieder gut . und was vonenander
het müsse , das chunt geng ( kommt immer) wieder
z 'säme. Aber das , wo man selbst macht , das ist
Hum Verderben , und das , wo im Herze wachst , das
ist wie der Rost, das frißt z 'erst Grube (Löcher )und grift z

'letzt d 's Ganze a , daß es überall nüt
meh, ganz nüt meh als Rost ist . Mach's so , glaubes chunt gut, du Heft alles z'weg sür e glücklich!
Frau z 'werde , und was du z

'klage hest , sy nume
( nur) Bagatellsache ; ob du ja Birlig-Stüdle oder
Kriesi-Stüdi heißest, es kömmt ja nicht drauf an,wenn die Birlig-Stüdle nur dem Mann lieb istund das Kriesi-Stüdi Gott wohlgefällt . Glaub m 'r ,es war manche Frau ganz anders z 'weg , daß es se
düecht het, wenn ere niemer anders d'r Kopf ab -
schsyß (abreiße ) , fusch ryß sie ne selber ab und
wär sie später so reuig gsy , und ist so glücklichworden , du glaubst nit .

"
„Mutter , ih glaub d 'r

wohl "
, antwortete Stüdeli, „aber ich chah (kann )nit , ib bin gar so ne schwach ! Person , lana nitwas du .

"
„ Gspäß" (Spaß ) , antwortete die Mut¬

ter , „ was nit bist , sollst werde , ume (nur) nit eis
Tags : so macht es sih nit , wieviel meine, sondern
bi langem . Fah ume a (sang nur an ) , selb ist d '

Hauptfach, wo nit agfange wird , da gits nüt, und
ebe , daß me nit afaht , da ist d 'r Fehler . Fah a ,
su chunt 's gut, zell (zähl) drus und glaub m 'r "

So spracheten sie zusammen , kamen unvermerkt
weiter , sahen ungesinnet sich vor einem Dorfe ,welches mehr als eine Stunde entfernt war . Sin¬
kest erschrak und machte der Mutter Entschuldi¬
gungen , daß es sie so weit habe kommen lasten ,aber es hätte ihm wieder viel geleichtert ( es wäre
ihm leichter geworden ) , wenn nur noch das Heim¬kommen überstanden wäre , dann hätte es allenMut, es komme gut. „Allweg schreiß dir den
Kopf nicht vorher ab "

, antwortete die Mutier ,
„ nachher wärest du dich sicher reuig . Aber allwegkomme ich noch mit bis ins Dorf , die Kinder
hätten mir nichts drauf (mären nicht mit mir zu¬frieden) , wenn ich nicht mit ihnen ins Wirtshaus
ginge , sie hielten es mir ihr Lebtag vor . und nichtmehr als sie dazu kommen, wird es ihnen nicht
schaden und dir auch nicht , du hast dann nocheinen stregen (schweren) Weg , immer obsig (aus¬wärts) ."

Als die Kinder hörten, daß es ins Wirtshausgehe, taten sie Sätze wie junge Bäcklein, es war ,als sei ihnen das Himmelreich verheißen und
stracks gehe es darauf los. Als sie ins Dorf kamen ,ssih tnan schon gegen das Wirtshaus, denn die
Wirtshäuser lieben es auch , daß sie von den Leu¬ten gesehen werden , und zwar schon von ferne. Da
begannen Stüdelis Zunge zu stocken und seineFuße langsamer zu gehen, endlich rief es : , MeinGott , mein Gott , Mutter , luegit ( schaut ) doch, stehtdort nicht mein Mann, dort, vor dem Wirtshausm der Straße !" — „Es düecht mich , es syg ( sei )so einer dr Postur nach , drnebe sollst du ihn bssserkennen als ich und hast jüngere Augen "

, antwor -tete die Mutter . „ Es ist ihn gewiß , Mutter "
, sagteStüdeli, und seine Beine kamen wieder in Gang ,doch nicht in Lauf .

Gar manche Stadttochter wäre geflogen , ja Härtevielleicht geglaubt , was sie mache , wenn sie ihm bisan den Hals flieae , das unterließ Stüdeli wohl¬weislich . Die Sitte ans dem Lande ist viel strenaer,sie hält im iiNa - mcinen gar nichts auf dem Flie¬gen um die Hälse.
(Wird fortgesetzt )
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Autler (Daprln! IieiliA ZeLpiodien

Lonutag wurde iu 6 er Deterskirdre IN Rom
6ie Otrerin Draucesca Laprini von Dapst Dius XU .
lieilix gesprodreu . Ds ist dies die erste Deiligspre -
diung nach Beendigung des Krieges und die erste
tür eine Angehörige 6 er Vereinigten Ltssten . Alut -
ter Oaprini , wie sie später immer genannt wurde ,
ist am 15 . Juli 1870 in 8 t . Angelo 6 i Lodi in der
Domhardei als das jüngste von 13 Kindern ge¬
froren . Ihre lugend war dem Unterricht und Alis
sionswerhen gewidmet . Alit 39 laliren wanderte sie
nach New Vork aus . Dort hesdiäftigte sie sich vor
allem mit den italienischen -Auswanderern , tür die
sie in einer Reihe nordamerikanisdier 8 tädte 8cliu -
! en , 8tudienliäuser und Hospitale errichtete . Das¬
selbe gesdish von ilir in 8üdsmerihs , in 8panien ,
Drankreidi und in Rnglsnd . Ihre Oesundheit war
«ehr stark , aber sie scheute such nicht die weite¬
sten Reisen und leitete selbst mit einem erstaun¬
lichen Verständnis die Rauarbeiten der verschiede¬
nen Institute , Am 22 . Dezember 1917 ereilte sie
in (lhikago der Dod .

Nadr ihrem Ableben begann das lange und sorg¬
fältige Verfahren , das einer Kanonisstion voran -
gebt . Dür ihre 8eligsprechung wurde durch die
6 ischöke der Diözesen , in denen lVIutter Oaprini
gelebt batte , eine genaue Untersuchung über den
Olauben und die Tugenden der Verstorbenen an -
gestellt und über die Wunder , die sich im Zusam¬
menhang mit ihr ereignet haben , Am 3 . April 1033
begann die Ritenkongregation des Vatikans den
LeligsprediungsprozeL . Im November 1935 wurde
Draneeses D' aprini kür Rbrwürdig erklärt und am
23 . Dezember 1938 selig gesprodren .

Re ! der Heiligsprechung am vergangenen 8onn -
tsg hielt der Dl . Vater eine lateinische Ansprache ,
in welcher er die laugenden der neuen Heiligen her¬
vorhob . Diejenigen , die sich beute nur allzu leicht
von änderen Ereignissen sblenken lieLen , müLten
von ihr lernen , daÜ das Heil der 8eele von viel gro -
Lerer Redeutung sei , als sie selber , und daL jedes
Ding nach dem Ruhme Oottes und der ewigen
RrlösunL kommt .

Die Nationen und Völker müLten von ihr ler¬
nen , die kern von ihrem Vaterlands starb und die
Lcbätze ihrer Diebe und 6 üte in anderen Rändern
verbreitete , daL die Völker der W êlt eine Dsmilie
bilden , und daL diese Damille nicht durch bittere
und ehrgeizige Rivalitäten und Reindseligkeiten
gespalten , sondern als eine Damilie in brüderlicher
Diebe nach (Christi Debre und seinem göttlichen
Leispiel vereint bleiben sollten .

ReliKionLkreibell in äen DrieäenLverlräAen
8 tsst 88rekretär D D. Bornes erhielt in 8 <hrei -

ben vom „ Komitee kür Alenscbenrechte "
, das such

die Dnterscbrikten zahlreicher kübrender Alänner
der nordsmerikanischen Kirchen trägt . In diesem
Lcbreiben fordert das Komitee , da 6 die Oewäbr -
leistung der Alenschenrechte , einschlieÜIich der Re¬
ligion »- und Kultuskreibeit , in die kommenden
Rriedensvertrsge sukgenommen wird . Das Komitee
brukt sich dabei auk die Moskauer Erklärung über
Italien , wo es beiLt , dsL „ dem italienischen Volk
die Redefreiheit , die Religionsfreiheit sowie die
Rreibeit des politischen Bekenntnisses , der Dresse
und der öffentlichen Versammlung in vollem Um¬
fang wieder gegeben werden soll ." Diese Drei¬
heitsrechte müssen in alle Vertrage eingeschlossen
sein mit dem Verständnis , dak die Religionsfrei¬
heit dis Kultuskreibeit voraussetzt . Dsrner erhiel¬

ten Ztsatssekretär R ^ rnes und der britische Au -
Lenminister D. Revin in Daris einen von mehre¬
ren 8ekretsrist 8mitgliedern des Oekumenischen
Rates der Kirchen Unterzeichneten Brief , der den
dringenden Wunsch rum Ausdrudc bringt , da 6 ge -
mä 6 dem Wortlaut und im (leiste der Atlantie -

veulsdie (Dbrislen in neuem Kleid
Dnter der Dübrung des einstigen deutschclirist -

lichen Dksrrers und trüberen Alissionars D . 1.
8 ehäker - Wsld sammeln sich ehemalige Alit-
glieder der nationalkirchlichen Deutschen Lbristen
in einer neuen Organisation „ 0 emeinsebskt :
Obristlieber Debens glaub e"

. Wie 8cbä -
ker -Wald mitteilt , bst er die Drlsubnis zur (Grün¬
dung dieser Oemeinschskt von der Alilitärregierung
erbalten . In 8 tuttgsrt halt er laufend „ Oottes -
keiern " ab . Aus dem alten deutsdidiristlicbeu
Drogramm sind alle nationalsozialistischen Dle -
mento ^ ntkernt . Die „ Oemeinseliakt : Christlicher
Debensglsube " siebt ihre Aufgabe u . s . in der
Durchdringung von religiösem Olauben und wis¬
senschaftlicher Drkenntnis . in der Dinigung 6 er
Konfessionen und der Dklege wahrer Doleranz
zwischen Religionen und Völkern .

In Wahrheit ist die neue Vereinigung nur eine
getarnte 8ekte alter liberalistisober Drovenienz .
Wir täuschen uns keinen Augenblick darüber , dak
die ebemaligen Deutschen Obristen nur darum
möglich sind , weil sie weder Disch noch Rein , we -

lediglich ableiten aus der Ablehnung und Bekämp¬
fung der beiden groken Konfessionskirchen . In
ibrem Drogramm ist dsrnm stillschweigend ans
dem trüberen antisemitischen Kampf gegen das
Alte Destsment eine sektierisch -pbilosoopbisebe
Dormulierung der Deberboltbeit des Alten Testa¬
ments geworden . Die Berufung der christlich De-

sie o ^ en den Namen Obristi aus ihrem (Glauben
streichen würden . 8 ie würden dann ihre Anhänger ,
die auk den Namen Obristi nodi etwas halten ,
nicht betrügen können .

AnläLlich einer Unterhaltung mit amerika¬
nischen Offizieren der alliierten Kom¬
mission kür Italien sprach Dius XII . über die Auf¬
gabe , die den Vereinigten 8 tsaten beute in der
Welt zukalle . Vielerorts schaue man auk Amerika
als das susschlaggebeude und rettende Dsnd . De -
bendige Dokfnnngen haben sich gerade an die
(Grundsätze und Versprechungen geknüpft , die seine
8 t » atsmänner sussprschen . Nun sei es such an der
2eit , dafür 8orge zu tragen , da 6 die lVlenscbbeit
nicht enttäuscht werde . Der Dspst forderte die
Offiziere auf , in Drinnerung an ihre römischen
Dindrücke über die Kirdie , dabeim kür die Bot -
sclcaft Obristi einzutreten .

Wie der Vatikan bekanntgsb , ist der smeri -
ksnisclie Bischof AIunk rum Zeitweiligen aposto¬
lischen Vertreter in der amerikanischen Besatzungs -
20ne Deutschlands ernannt worden . Bischof AIunk
wird sich in Kürne an der 8 pitze einer Dilksmis -
sion nach Deutschland begeben .

^ n stelle des verstorbenen Kardinals Oasparri
wurde Kardinal Alsssimi 2um „ .lustiTlhef " des Va¬
tikans ernannt und ist nunmehr der Drakekt der
Apostolischen 8 !gnstur .

kleine kreie Wirlseäall inelir
Im Amtsblatt des 8taat 88ekretarists kür 8üd -

württemberg ( Nr . 10 ) werden 2wei bedeutsame
„ Rechtsanordnungen " vom 15 . Inni 1946 verölkent -
licht , in denen — wenigstens theoretisch — die
„ freie Wirtschaft " ru Orsbe getragen wird .

In der ersten , der „ Rechtsanordnung über die
Organisation derV ^ irtschak t " , wird als
oberste Dandesbebörde auf wirtsebaktlicliem (Ge¬
biet die Dandesdirektion der Wirtschaft vorge -
stellt . Ibre Abteilung „ Dandeswirtschaktsamt " bat
die Aufgabe , „ die Herstellung von V^aren und den
Warenverkehr ru überwachen und 2U regeln " .
Dine weitere Hauptabteilung , das „Dsndesgewer -
bearnt " , beschäftigt sich mit der Industrie -
plan u n g ; ibr stellt u . s . die Zulassung von
OroKbandelsbetrieben sowie die Neu - und V^ie -
dererö ^ nung von industriellen Betrieben 2U . ^ ur
Beratung der Dandesdirektion der Wirtschaft wird
ein Dandeswirtschsktsrat gebildet ( /u dem u . s .
auch die Oewerkschakten ein Vorsdilagsrecbt ha¬
ben ) .

Dine 2weite Anordnung , die „ Rechtssnordnung
über V̂ irtschsktslenkung " setzt in ibrem
ersten Daragrsken noch einmal fest , daL die Dan -
desdirektion der ^Virtschakt ermächtigt ist , „ 2ur
Dechung der wirtschsktliclien Bedürfnisse " Dro -
dnktion und Dandel 2u überwachen und 2u regeln .
„ 8iv kann 2u diesem 2weck insbesondere Bestim¬
mungen über die Beschaffung , Herstellung , Ver¬
teilung , Dagerung , den Absatz und den Verbrauch
von ^ sren treffen ." Nur mit ibrer Oenebmignng
dürfen industrielle Betriebe errichtet , wiederer¬
öffnet und erweitert werden ( § 6 ) . 8ie kann solche
auch scblieKen oder russmmenlegen , sowie
„ über Alsschinen , Â erk 2euge , Betriebseinricbtun -
gen und Vorräte ein 2 elner industrieller Betriebe
2ugunsten anderer industrieller Betriebe verfü¬
gen

" ( § 7 ) .
Das bedeutet nicht mebr und nicht weniger , als

da 8 dem einzelnen Industriellen ein uneinge¬
schränktes Recht über seinen Betrieb beute nicht
mehr 2 ustebt . Dr kann ihn 2war noch verkaufen
oder 2umscben ; aber der Darsgrsk 7 setzt ibm such
dabei OrenTen : er kann seine Alasebinen nicht
stillegen , wenn der Dsndesdirektor der Wirtschaft
es kür nötig hält , daL sie laufen ; er kann sie auch
nicht etwa irgendwo anders bin verankern , wenn
dadurch etwa wichtige Interessen der Verbraucher
oder der Arbeiter berührt werden , die der ^Virt -
schaktsdirektor schützen will . Der Dsbrikant kann
such nicht mehr einfach Herstellen , was ibm Pakt
( weil er etwa an einem Duxnsartikel mebr ver¬
dient als einem Artikel des täglichen Bedarfs ) ; er
kann einen Rohstoff oder eine V^are nicht liegen
lassen , um eine günstigere Konjunktur ab/uwar -
teu ; er kann such nicht verkaufen , an wen er will .
Vlies das kann er nicht , wenn die Dandesdirektion
der Wirtschaft nicht damit einverstanden ist .

Ist das nicht , gsn 2 ohne Dnteignung , ohne jede
revolutionäre Dmwäl 2ung , der Vnfsng einer „Ver¬
gesellschaftung der Droduktionsmiitel " ? 8ol1ten

Schaft so 2Ussgen bineinrurutschen , ähnlich ^vie
Deutschland einmal ohne Revolution oder nach
einer miKlungenen Revolution - liberalistisch ge¬
worden ist ? 8 o dsK der 8 pa 6 vogel recht bekäme ,
der einmal gesagt bat , in Deutschland werde der
8o 2isli 8mus wahrscheinlich einmal von den Kapi¬

talisten eingekübrt werden , wie trüber die Dar -
lamente durch die Dürsten ?

Ds wäre doch ein wenig verfrüht , wenn man
so schlieken wollte . Denn in den Daragraken der
beiden erwähnten Vnordnungen siebt noch nicht ,
daü die Wirtschaft souialistisch eingerichtet werde ,
sondern nur , dsK die Dandesdirektion der V4it -
schakt in sorislistischem 8inne eingreiken könne .

Alan erinnere sich aus den weiten der Weimarer
Verfassung ( die formell sogar im Dritten Reich
noch in Krakt war ) , was sogenannte „ Kann -Vor -
schrikten " kür einen V^ert haben ; wie wenig über -

Haupt schöne 8ätze auk dem Dapier nützen , wenn
die Alachtverbältnisse ihnen cntgegensteben . 8 c/r .

Von äer HibinKei' Dxpor1nill8ler8lhsu
Die Dübinger Lxportinusterscbau ist bis je <7.t von ctva

4060 Interessenten besucht worden , aus dem Ausland am
meisten von k' rannosen und Lcinvcirern . Anfragen aus
dem Xusland liegen vor allem für die Vpparatebsu - ,
Maschinen - und ? spierindusirie vor . -

Da jetrt 40 neue Dirmen ausstellen , bat sieli die 2slu
der ^ iissteller auf 140 erböät . Unter den 7 bindauer 1 ir -
men , die letnt auch vertreten sind , fällt IIoInbau -8chnei-
der mit seinen ^locleüen ins Vugo . 8eine Bolnhäuser kön¬
nen fertig benogen un <! am 8tandort ausgestellt werden .
Ltüble und 7i8 «he fertigt 8<häfer in Tübingen .

Wirls ^ istllikjie lcurrasclirikliten
In ^Vestfslen gibt es nach einer Alitteilung des

I .andesarbeitsamts ^ur .̂eit keine Arbeitslosen . Ds fehlt an
Arbeitskräften , namentlich im Kaugeweibe .

Dine kohlenkonkerenr amerikanischer , briti -
sdier uncl französischer Dachleute in ? sris hat beschlos¬
sen , deutsche Xolde künftig auk dem ^Vasserweg nach
Drankreich ru führen .

Oie bulirkohlenförderung hat im ersten
Balhishr 1940 die Höhe von Z7 Drorent der Vorkriegs -

100 000 bis 1^0 000 Donnen kuhrlcohls und etwa 100 000
Donnen kraunlcohlenbriketts aus der Dsusitr verteilt
werden . A.uf Hausiialtskarte können monatlich 5 Zentner
kriketts bezogen werden .

bei Koblenz ist ein kraunkolüenvorkommen fest-
gestellt worden . Ds liegt unter einer 8 bis 2? Bieter tie-
ten Deämschicht , die im Dagebsu abgeräumt und zum
IViederaukbau verwendet werden kann .

bald wieder genug kssierklingen geben .
Oreirsc ! - Kraftwagen kür keinampu -

t i e r t e . Der Münchner Vutomechanikermeister Martin
Ksindl bat einen Dreirad -Kraftwagen kür Ooppel -Loin-
amputierte konstruiert . Der IVagen ist so eingerichtet , dsll
sich der Versehrte ohne jede Bilks mit diesem im

ermöglicht eine Oeschwincligkeit bis zu Z0 km in der
8tunde . Lin klappbarer Denker erleichtert das Bersus -
heben des

Amputierten . Der VVagen dürfte bei serien -

.
^
hatzt . zusammen etwa b c Ibonon g

Der De/er c/üv
LIeiiie

Die RoLksstsuien sind in ein paar Wochen
reit . Vierden Vorbereitungen getroffen , um sie zu
sammeln und zu verwerten ?

V^ie stebts dieses Isbr mit den D ! cbe 1 n und
namentlich mit den B u c h e I n , die eins groK »
Drnte verspredien ? AVird man sie in den V äldera
auk der Vlb verkommen lassen ? D.

c- ssekäMiokss

Volkslürsorge - Versicherte ! Wir bit¬
ten alle , die bisher noch wieder
Haltung ihres Versicherungsschutzes
sofort mit uns in Verbindung zu
setzen . Volkskürsorge Debensversi -
cherunxs -^ ktiengesellsch . Oeschäkts
stelle : Beutlingen . Dübinger Ltr . 37

Linksuksverlrelungen k. englische 2ove
übern . Oeorg 2ach . (27a) Oronau in
IVestk. . Windmühlenstrake 11

Vite Kasierklin ^en werd . nach O . 8 .D.
727 504 garantiert haarscharf nachge -
schlifken . über 1500 ^ nsrk .-8chreib .
Verl . 8ie erst ? rosp . Bebersll A.n-
nahmcstellen ges . Berschel , Hanno¬
ver . kleestralle 3/4

Lu Dsbrikativnszwelhen wird laufend

reine 8chlemmkroide sowie <) uarz -
mehl benötigt . Lilangsbote . mögl .
Waggonliskerungen unter blr . 1768
an Xnz .-Lüro Drunk -Keibel , Karls¬
ruhe . WelkenstraÜe 14a erbeten

Dur die Bolzindustrie werden ab so -

Bolzbeardeitungsmaschinen . VoBmer
8chleifmL8chinen O. u . L. Vollmer .
8psichingen

Doknauklräg ^ übernimmt . Luschril -
ten unter k̂ r . 923 an , .8üdwerb " ,
Xnn .-Dxp. , 8chwonningen/ >i.

Hersteller v . Bolzlellern u . anderen
Bolzwaren bitte ich um ihre ^ nschr .
8 . D. 1474

^

Dübingen a . X . . l^eckarbalde 32
Orossist sucht mit Herstellern v . 6o !d-

u . Lilber -Vijouteriewaren in
^

Verbia -

genügender ^lenge geliefert werden .
Dvtl . auch Bekernsbme einer Ver¬
tretung k. Xorddcutschland . Oell . An¬
gebote so Dwald Krakow . Bamburg
39 . 6eidolstrs6e 51

Xeubeit ! In Lrgänzung mein , seit jab -
rea bei 8chneiderin u . Bauskrau be¬
kannten Luschneidesvstems erscheint
in Kürze mein klodellkatalog ».Oie
schneidernde Osme " . Lieg . u . ein¬
fache Modelle , dazu jeder 8chnitt !
Oer starken Nachfrage wegen achten
8ie schon beute auk Vorbestellung .
? reis 22 zuzügl . ^

zielien

durch lobanna Dbert , Worms a . 8li . ,
Dostkadi 9

^ uskükrungsanweisungen , rus . k. 25
k ^l . , DekmbLu -8chulung8kurse durch
> rck. Beider . München 38 . Drinzen -
»trake 49

junger Kaufmann sucht Vertretung
leistungsk . Dirmen kür 6rok -8tutt -
gsrt und Demstal . kudolk Weber ,
8diorndork . 8<hiUer8tra6s 92

Daschen , Oelddentel . Hosenträger , kür¬
te ! . Schulranzen u . sonst , liefert ge¬
gen Lurverkügungstellung v . Roh¬
material (Okerlederabkälle . Deder -
»tücke . Werkstokk cisw .) Otto Niko -
laus . B8l ? irmasens . Postfach 28

Banslialtwnren aller Art in grölleren
^sengen ^owie Korb -, bürsten - . Sei¬
ler - u Spielwaron direkt v . Dsbri -
kantev zcr kauk . gesucht . A . künther .
Sükl . Kaden . RkernstrsSe 4

Lrkolgsichere DmsteN „ ng oder wertbe¬
ständige

^
Kapitalanlage geboten durch

kür Lxport . Angeb . unt . 3. D. 2226

technischen Arbeitsgemeinsdiakt zum
Dreis von R ^l . 35 .— bei Arthur 8au -
1er. 8tut1gart -1, Dostkacd 357 . ? ost-
sdieckkonto 8tuttgart Nr . 13 833

Dntwürke . 3chriktsn aller Art . Male¬
rei Dorträts in best . Auskükrg . Bang
Abrell . ^laler u . Krapbiker . klus¬
berg a . L. . bei 8tuttgart

Lür Wiederverkäuker guter Verdienst :

nommen . Willi . Ltämer . 8ad Oann -
statt , Bsldenstr . 40a, Warenvertrieb
aller Art

Veedol bittet alle Oosdisktskreunde um
illre jetzige Anschrift . Bambnrg -
Amerikanisdie Klinoralöl -Oessllschakt
m .b .B . . Bamburg 36. jungkernstieg 30

Lin guter Kat kür alle schneidernden
Hausfrauen Arbeiten 8ie mit unse¬
ren Alma -Zchnitten . den 48 neue¬
sten klodellen 1946 sowie ea . 500 Lin-
zelsdivitten . 8ie können damit alle
Oarderobe u . Wäsche kür jede Ligur
in 40 Orölien . auch kür Kinder und
auch Wäsdie kür den Herrn , tier¬
stellen . jeder 8dinitt ein Klalisdinitt .
darum fällt dag lästige Anprobieron
kort. Linmalige Ansdiakkung . Kreis
Rkl. 8.65 ii RK1. ^ lür Kortoge -

— kein Nachnahmeversand . Diekerg .
erfolgt nach Lingang des betrage ».
Driedrich Aklk . (14a ) Dudwigsburg 90 .
Kostkadi 143

Oentner L Oo . , Oetektivbüro . Aelteste
Auskunftei Württembergs , gegründet
1870. 8tuttgart -W -, botebülilstr . 64 .

stunden 9—13 Dbr
Lmsilsdiilder jeder Art v. 6 . Ltamm -

ler . Dübingev/N .
Bngeziekerkekämpkiing jeder Ar

^ ^
e -

Oesinkokionsanstalt Dgon Rebmann .
(14 a ) 8tuttgart -8onnenberg , 8onnen -
bergstraÜe 48. Lernruf 69 213

üfalrstzenksbrlk Bensel L Oo. . Ku¬
sterdingen , Kr. Dübingen übernimmt
die Anfertigung von ^fatratzeo und
Klatratzevsdioner bei Lieferung von
Orell - u . anderen 3tokken. Düllmate .
rial ist verbanden . Rückbeförderung
der

^
mit LKW . Delek. 291u

RudikaltungseinrichtungenlOurdisdirei .
beverkabren ) durch B . Wirth . 8tutt -
gart Lrsuenkopkstralle 17

karbiddrenner kür karbkdlampen lie¬
fert prompt ab Lager Werner briese -

134

Kostkach 3003 . Bamburg 21

Rrausekedern sind jetzt da , 8o Oito
kein und Rustica . Noch aber müllNlir

98
^

DeI
^

42 2^ 16
^^ o ^

Dransport sokort abgebolt !. Del . 2823

LlsUsnanysdots

Oie 8teNe des Vorstands der Landes -
bebammensdiule

^
in Stuttgart (zugl .

gungsmittel bei Bäncllern und Ver -

ter ges . Wilb . R ' chels jr . . Bamkurg -
Rablstedt

Rauunternekmen im kreis Reutlingen
sucht zu sof . Lintritt jünger . Kauf¬
mann od . Kontoristin , weldie mit al -

traut sind . Angebote unter 8. D. 1982

lungstalent . zu güi^ tigen bedingun -
gen ab sokort gesucht . Angek . mit
Lichtbild u . Lebenslauf unter 8. D.
>sso

auch Anfängerinnen . ebrL . zuverL ,
evtl . Alitbilke im Bausbalt , Botelbe¬
trieb

^
od . büro ; bedienung . ^olid .

Oastbok zum Rabubok . Dübingen
Hausgehilfin nicht unter 23 L . kräftig ,

kür 6esdi .-Bausbalt im Î r . Bediin -
gen ges . Lobn u . Verpflegung gut .
8 . D. 1524

wie jung . Bans - u . Küdienmädthen
k. »ok. ge». Volksgaststätte „ Xeekk -
baus "

. Stuttgarts . Oerberstrakle 2 L

Lrkalir . Bausgebilkin od . nlleinst . Drau
zur Kklege ält . krank . Drau nad » Ra¬
lingen ges . Oute bezablung , Wobng .
und Verpflegung . 8 . D. 1594

klädchen , 16—24 j . . an selbst . Arbeiten
geivölint . kür ge

^
li . Baush . ^

es ,
^
Da

^

Alleinstehende ältere Dame sucht nach
l 'ühingen kür ibren KI. Baushall u .
kochen ält . selbst . Lraulein od . al¬

ten unter 3 . D. 1823

LtsUsnyssuoks
Verwaltungsksdimann sudit 8te !le . Ker-

kekt im Redinungs - u . Lohnwesen u.
all . vorkommenden Verwaltungsar -
beiten . 8 . D. 1464

nicht Kg . 3 . D. 1417

Wirkungskreis , evtl . Auslieferungs¬
lager od. Niederlage . 8tuttgart be¬
vorzugt . Angebote 8. D. 1462

^ rk
" "

A D. Äb3 ' o ^ r Band

8
^

D. I? u
' ' keeign . 3te ung .

Malermeister , Osttlüchtling (8dile8 !er )
mit langj . eig . Oesdiätt sudit Oe-

me . 3 . D . 1521
Oewandter Oärtner mit gt . Leugn ., 25

j . . gt . Drsdi ., dkbl ., sudit neuen Wir¬
kungskreis als erste Krakt in ausbau¬
fähigem betrieb m . kost u . Wobng . .
wo mögl . Oesdiäktsükernabme oder
Dink . geboten wird . Auch von KI.

unter 8. 1 . 1380
Oärtner mit Dübrersdiein kl . ll n . Bl .

such Lrkakrg . km Umgang m . Drsk -
tor sudit entspr . berchsktigiinx mit

Bausbalt
^

od. Oartne m

Landwirt , praktisch jeder Lage u. An¬
sprüchen gewachsen , sucht zur selbst ,
bewirrsdiaftung

^
eines nur e

^
tklass .

nur betriebe meid . , welche Alenschen-
würds und Leistungen respektieren .
Angebote unter 8 . D. 1431

kektion . 3 . D^ 1476
Wo kehlt eine wirklich tüchtige , ener¬

gische
Drau , die überall zi

^
greikt und

bausbalt . Lrwünsdit wird , ds6 mein
8jäbr . lieber bub mitgebradit wer¬
den kann . evtl , die eigenen hlöbol .
5 . D. 1522

balt besdiäktigung . 8. D. 1494

Land . 8. D. 1528

tloirrrisn

3 lebenskrobe 8<hwabenmädel , 24. 29
u . 35 jatire . suchen auf diesem Wege
Lebenskameraden entsprach . Alters ,
bildzusdirikten 8. D. 1526

D
^

1539
' Beirat .

gung entsdieid . Lnkr . L3 5661 3. D.
Landwirt , 42 j . . 1,68 gr .. kath . , sucht

liebevoll . Xlädel (Kriegerwitwe nidrt

zulernon . Rildzuschr . 8 . D. 1592

versplir ^
er (ump .j angen . Rildzuschr .

^kädel zw . bald . Beirat . 3. D. 1588

ein trautes Beim zu gestalten ver¬
siebt . Xeigungsebe . Ang . L8 5667
Inst . Drilu . 8tuttgart -W . Reinsburg -
straOe 42, IB . 8tock

Koulyssucks
5chreik1isch zu kauten gesucht . 3. D.

1906
Weberei sucht t Lkw . und 1 Kkw. 8.

D. 1543
Autogarage od . kl . Bolzbaracke zu kau¬

fen gesucht . Angebote an L. Anger -
stein . Vöbringen , kr . Borb a . X ..
Del . 8ulz a . X . 386

bibliotksken . zu kaufen ges . budi -
handlung Witsch . Reutlingen

Kaufe büdier aller Art , auch ganze 8i -
bliotbeken . 8. D. 1598

gungen Drack od . eleganten Abend¬
anzug zu kauten . Angob . 8. D. 1582

Kübel , Körbe . DLsser. Korbflaschen ,
Lacke !n Rapier n . jute kauft in al -

Xonenbürg . Württ . (14b)
Violinen , bratschen n . Oelli zu kaufen

gesucht . Ang . an Osigen -Laun . Aalen
(Wttbg .) , Kostkach 40

VersokrsSsnss

Dadiverksnd d . kraktkabrzeuggewerbe »
8iid -Würt1emkerg , Bobenzoliern , kr .
Lindau . Llit Oenehmigung der KliU-

Oor Vorstand : gez . Karl Lauer . Reut¬
lingen . — I. Industrie : 1. Kraftlslir -
zeugbersteller . 2 . Bersteller von ke-

kenroparatur . 4. Lubebör - u . Lrsatz-
teilhande ! (Lortinr .-Orolllcandel ) . 5.
Lubekör - u . Lrsatzteilliandel (Dabrik-
vertreter ) . Bl . Reparatur -Oewerbs :
1. Kraftkahrzeugreparatur . 2. Reifen¬
reparatur . identisch m . Il 3. 3. Aule-
Lloktriker . 4. Karosseriereparatur .
ident , m . I 3. IV . Oaragen . Dank¬
stellen und Dahrsdiulon

Verteidiger an den kranz . ksiiit-ir-
geriditen , Ligmaringen . Karlstr . 37

Verloren am 10. juli . abends zwkschev
Ootternhausen u . Wessingen . Kr . ba-

vika buckenmsier , Limmern b . Beck .
Am 1. 7. Bund entlaufen , ähnlich wie

bernbardiner . jedoch schwarz ; Kopk.
Kkoten und Laute weis! und braun
gezeichnet . Lachdionlidie Klitteilunz
an Dürsten ^uelle bad Imnau . Outs

Packung wird eingesandt und Ware
abgebolt . Kektinkabrik Xeuenbürz .
Württ . (14b)

Afalzdarren u. Dreberlrockner können
zur Drodinung v. Apfeltrestern ekv-

Württ . (I4b)
Keltereien ! Apfoltrester -Drockendarren

stellen wir Interessenten kostenlos
leibweise z. Verküg . geg . Lieferung
d . Drockengutes . Kektinkabrik '̂ euea-
bürg . Württ . (14b )

Deilhader zur Aufnahme in bestera-
geführtes Unternehmen in der kran -
zösisdren Resatzungszone mit einer
Linlage von RlVl. 10 000.—

^
gesucht .

geböte unter §. D^ 1581
hfalergesdiäkt v . iüdit . kkalermeister ru

pachten gesucht . 8 . D. 1530
Oroller klusikanlomat , k. Oaststätte o.

Vergnügungslokal geeixn . , sofort ru
verkaufen . 8. D. 1544

4 L^ l .
^Banomag -Antomotor 6/24 KL. w

Wühler . 12 Volt -batt . . l8o
'

Am ^ -Ltd.

zu kaufnu . 8. D. 159l

Kkw. zu verkanten . 8.
^

D. 1905
^
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8 o Kekr es nun clock nickt , wie äer Verfasser äesArtikels vom evangeiis ^ ren turnen unä vom ka -
tkoUseiien Recknen sm 8 ckluss 6 seiner ^ uskükrnn -
xen snregt , äaß nämlick künftig unsere Lcküler
üker clie reelne 8ckuiform 2U IlefrsZen seien . ^ Ne^ .cktuiiK vor 6 er Oemokrstie ! Ilm Jeclock ülier
sc. icke I '

rsKen r:u urteilen unö -m entsckei 6en , Ke -
clsrk es einer Reife un 6 Reirenskenntnis , 6 ie mansuck IVunäerl ^inäern auf äer 8elmtt >snk nickt vlme
weiteres - ukiliiKen ^vir 6 . 8o vvir6 es >vc>lil öskei
kleinen , cls6 iiker rkese RrsKe nickt 6 ie 6uKen 6 ,sonclern 6 ie Rr ^ scksenen sllein entsckeiöen .Das Reckt suf Rr ^ iekunx kommt js in erster
Kinie 6 en Rltern ^u .

Der 5 taat sls clie orKsnisierte , sus 6 en Rsmi -
lienverkrinclen Ke v̂aeksene Oemeinscksft 6 es VoK
kes vermag v̂ecler einem Xincle 6 ss kelien ru scken -
ken nock ilrm Vster un 6 Butter ŝ u ersetzen . Rr Kat
clarum suck kein unmitte ! Kares Rrnie -
kunKsreckt vie 6 ie RItern . DaKexen Kat er
clen Rltern clurck Rrricktunx von 8 ĉ n,len unä
ckirck DerankiläunK von kekrern 2ur RrfiillunKikrer RrxickeraufKake ru verkelken .

Die ^ kleknunK äes staatlicken 8ckulmonopols ,6 . k . clcs sussclilielZlicKen Recktes äes 8 tastcs aut
clie RinricktunK unä OestaitunK äer 8ckule ist
äarum niclit für ckristlicke Rltern , sonäern
für alle Rltern , äie sirk persönlick für äie ikncn
snvertrsuten Xinäer verantvortlick wissen , eine
8e.1KstänäiKkeit . Der 8 tast muK äeskalk seinen
Rur ^ern äie Rreikeit r: nr RrricktnnK
von Rrivatscknien lassen , ^ us äen xleicilen
I rvväKunKen ist suck eine ^ ufloekernnK äes
stastlieken 8 elinl 2 'iV 2 NKe 8 sn/ustreken .
leä « ^ v̂anKssc^iule , äie sick üker äas Rr ^ iekunKs -
reckt unä üker äas Denissen äer Rltern kinncK -
setzt , ist eine seeliscke l ^ rsnnei , äie um äes De -
nisscns nillen 2urück ?:uneisen ist . In einem nelt -
« nsckaulick gespaltenen Volk mu 6 äas oilentlicke
Lckolnesen äemokratisck georänet sein .

Die /VksrimmunK äer Rrni -kungskercektigten üker
ä ' e 8ckulform ist äer einzige V^eg , äer äie Rrei -
kcir unä äie Delierreugung in äer 8ckulfrsge
nakren unä äen einzelnen V^cltsnsckauunKsgrup .
)>en clie volle Dleickkerecksigung geniikren kann .
Im katkoliseken Volksteil V^ürttemkergs nuräe in
äen letzten ^lonLten eine solcke ^ kstimmung äurck -
gefükrt . 8ie ergsk in keiäen Resstzungsronen eine
aksolut einäeutige 8tellunLnakme äer Rlternscksft
rugunstcn äer in V^ürttemkerg seit ^akrkunäerten
kenäkrten Rekenntni ^sckule . ?lickt neniger als 5 "6
Demeinäen Kaken sick 2N kunäert ? rv7.ent für äie
Rckenntnissckule ausgesprocken . Der ksnäesäurck -

Die ^ kleknung äer v. eltlicken Demein -
sckaftssckule äurck ckristlicke Rltern sollte suck
vom nickt ckristlieken Volksteil verstan -
äen unä gekilligt neräen . Denn äaK äer ckristlicke
Dlauke nickt keniekungslos neken äem Reken stekt ,
sonäern xie Zk' äe eckte Ilcker ^ eugung unser ganzes
Dasein änrckärin ^ en unä unserem ganzen 8treken

X ' ^eke unä Veit .
Die ckristlicke Demeinsckaktssckule vermag

äa ». >vas sie snstrekt , praktisck gar nickt änrck -
Lufükrcn . 8ckon in äer Restimmung äes gemeinsa¬
men ckristlicken Dlaukensgutes kommt sie in äie
gröbte 8ck >vierigkeit . Das ckristlicke Reken unseres
Volkes gleickt eken niclit einem 8tamme . äer sick
in versckieäene ^ >veige sns v̂äckst . Die Trennung
äer Rekenntnisse gekt vielmekr — für äen Rreunä
äer V^ieäeiVereinigung äoppelt Kitter unä sckmerz -
lick — kis an äie wurzeln .

Doek ganz akgesckcn vom Vcrkältnis äer keiäen
großen Xircken untereinanäer lä8t sicli äie ekrist -
lieke Demeinsckaftssekule mit Rücksiekt auf clen
n ' cktekristlicken Volksteil als einzige Zckulform
niekt äurcksetzen . Denn , ist äer ckristlicke Rkarak -
ter äieser 8cliulform ernst gemeint , so v̂irä Xin -
äern nicktekristlielier RItern in ikr eine Rrziekung
zugemutet , äie sick mit äem Rlternvüllen nickt ver -
einksren Iä6t . 8oll sker äieser ckristlicke Dkarsk -
ter nur sls V̂usäruck geistiger unä sittlicker Vierte
verstsnäen >veräeu , äie — aus ckristlieker Vurzel
entsprossen — keute zum geistigen Demeinkes t̂z
unseres Volkes gekoren , so ist äiese 8 <knlform als
eine ckristlick verkramte . — um niclit zu sagen —
getarnte weltlicke 8ckule von ckristlicken Rltern
entsckieäen akzuleknen .

Die ^ kleknung einerkonfessionel¬
len 2wsngsckule . einer 8ckulform , äer äie
Xinäer Kraft ikres äußeren Rekenntnisses ange -
kören , äie Rekrer okne Rücksickt auf ikre innere
Rckerzeugung äienen müssen , ist » uck für äie Vor¬
kämpfer äer Rckenntnissckule eine Zelkstverstr .nä -
lickkeit . äcnn eine Rekenntnissckule ist
nur alseinefrei gewaklte 8ckulform
neken anäeren sinnvoll .

Die Destalt äer keutigen Rckenntnissckule
ist äarum nickt äurck Erinnerungen an
äie Vergangenkeit kesitmmt . Die keutige
Rekenntnis - cl ' ule ist g e g e n w a rt s n s k e unä Zu¬
kunft s o k f ek . 8ie möckte Dlsuken unä Ileker -
z ^uenng äer RItern weiter <reken an äie Xinäer .
möckte äen kekenntnismälkg geformten Dlauken
sls eine Duelle äes Rakens für äie Rrziekunn fruckt -
kar macken . 8ie möckte . ikrer eigenen Orenzen
kewiikikt. m ' t äen 8 <kulen äer anäeren Rckenntn ' s --e
unä V^eltausckauungsgemeinsckaften zusammen Del -
fcin an äer Volkserziekung sein unä ikren Rm -
trag zum Volksganzen claclurck leisten . äa6 sie ä ; e
ikn <m anvertrsuten jungen lVIenscken sls reick Ke»
sclienkte , freie unä münäige 8tsstskürger zur ke -
^ '" 6tcn unä freien Ringlieäerung ins Volksganze
fükrt .

Dielfnerläklicliksitkonfessionel -
ler Rekrerkiläung wirä äsrsus unmittelkar
einsiektig .

Die üklicken Rinwänäe (Vertiefung äer konfes -
sionellen 8paltung . Rrziekung zu Dnäuläsamkeit ,
w ' ssenscliaftlicke Reistungsfäkigkeit ) können kier
Üliergancren weräen . 8ie trellen äie kente gefor -
äerte R "kenntnisscliule nickt . Rrnster ist äer Rin -
vauä . ok äie mi » äer Roräerung äer Rekenntnis -
s .kulo verlauste ^ lckrlieit ärr 8cluilformen ärm
8laat nickt eine nntras 'kare wirtsckaftlick «» R ^ la -

stung aufküräe . Allein äa anck kei einer ^ lckrkeit
-von 5ckulkormen äie 2akl äer Sckulkinäer gleick

Vack .̂ te/renä ueröFe/rl/ic/ren u?ir Auszüge nns ^ usckri/ten au/ äen ^ rtr'Le / von ^lans Xober
„Dis akrcartenäs DaDung " unä sc/ik'eLen äamir x/srckreikig äie DisLursron .

Re/rren aus äenr D/iaos
Rs wirä uns äas 2urückünäen niclit leickt ge¬markt , äenn allerorten kört man Uarktsckreierei

ükelsten Ranges , äie äann verstummt , wenn äie
gewünsckte 8tellung . äas Röstcken , erreickt wor -
äcn ist . 8ekr viel ?sicktkönnen unä Verantwor¬
tungslosigkeit unä nock mekr 8rkeu vor äer Dker -
nskmv einer Verantwortung kegegnen uns tsglick .
Rinige Rälle ckarskterisieren äies kesonäers äeut -
lick .

8ekr ermutigenä sinä äie Ereignisse snk mate¬
riellem Oekiet nickt , suf geistigem ist es niclit
kesser . Dock macken sie uns nickt mutlos , äenn
alles 8ckleckte unä Ilnfäkige vergekt , wie es uns
äas letzte lakrzeknt gezeigt Kat . ^ ker zum Dksos
lassen wir uns äurck äiese Rnfrikigkeit nickt mekr
fükren . Rs wirä äie ^ eit kommen , wo äiese üklen
8ckreier unä Rostenzäger akgclöst weräen von
lVlenscken aus äen Reiken äer jetzigen .lugenä . äie
sus äer !Vot unä äem RIenä gelernt Kaken . Ds6
wir sus äem Dksos unsere Rekren zieken wer¬
äen , keweist äie nock kestekenäe / urückkaltung .
8ie wirä weicken , wenn wir äie 8trömung äer
^ eit in ikren Runäamenten erfaßt Kaken weräen .
Dann weräen wir äie Verpflicktung suk uns nek -
men , ein sozislistisckes Dentsdilanä zu gestalten ,in äem Rrieäe unä Rreikeit nickt kokle Rrsse , son¬
äern tatsäcklicke V^irkliclikeil sinä , ferner weräen
nir äas ^ nseken Dentscklanäs in äer V^elt wie -
äer kerzustellen versucken . / /ukert Xra/a
§ /ce/i .--i <r au .s l^r/a/rrung

l̂ Ian sollte äie akwartenäe unä in V îrklickkeit
prükenäe Daltung äer äugenä keute nickt sls
äumpfe Retkargie oäer gar „ Opposition " suszu -
legen sucken , wie äies leirler wieäer in vielen
Rarteikreisen vor allem äer Rsl ! ist , sonäern sie
vielmekr ganz einfack als ' lVIerkma ! eines entste -
kenäen Verantwortungskewnktseins in politiscken
Dingen unä eines gesunclen Xritikve ^möge .ns »n -
seken . .Iskrelang mit äem Dolzkammer kemmungs -
loser Rropsgsnäa kearkeitet unä mit kokfnungs -
vollen Rkesen sowie vielverspreckenäen Rarteipro -
grammpunkten ükerscküttet , sclilieKlick in äen
sckrecklicksten aller Xriege geketzt , in äem sie
Mi llionen ikrer Resten gelassen Kat unä in äem
ikr erst äie tilgen üker kitzle unä HIetkoäen ikrer
„ Rükrer " geöffnet wuräen , ist äie lugenä kente
in äullerstem l ŝake skeptisck gegenüker allen Rro -
grammen unä papierenen Verspreckungen gewor -
äen . Anstatt äies zu kritisieren , täte man kesser
äaran . äarin ein / eicken äer gewonnenen Erkenntnis
üker Rekler unä Räusekungsversucke äer lVszipsr -
tei unter äen jungen lVIenscken zu erklicken , unä
kekanntlick ist Rrkenntnis äer erste V^eg zur
„ Resserung " .

Deswegen rufen wir äen Versntwortlicken im -

Rarteien scliwer . Rines aker kejakt sie kente sclion :
äen Xampf gegen äen anskeuteriscken Xapitalis -
mus , für äessen egoistisck ^ n / werke sie sick nie

kegeisterungsfäkigen lugenä appelliert .
Helmut 8renZe!

I^ o ö/eiben äie ^ /ten ?

äeren 8telle treten können ; äenn nur akreiken ,
okne äie Alöglickkeit zu Kaken . Resseres zu scksf -
fen , wollen wir nickt . Unä allein äas koke V^ort
„ Demokratie " im lVIunäe zu fükren , äünkt uns
nock keine V^eiskeit .

V^ir möclitcn fragen : kleikt äenn äie all¬
gemeine Reteiligung äer alteren Denerstion am
öfkentlicken Desclreken äer politiscken Degenwart ?
Ist es reckt , kier nur von einer fslscken Raltung
äer lugenä zn sprecken ? — Revor man uns un¬
reif unä fslsck erzogen nennt unä äementspre -
ckenä keurteilt oäer kekanäelt . soll äie altere De -
nerstion , äie kis keute äie Zügel in äer Danä
katte unä nock Kat . äie Rronten ikrer eigenen
Rinstellung zu äen Rragen äes politiscken De -
sckekens klären - — . Reinkolä Deist

IVo ixt äas rouräige Zie/ ?
OK nein , untersckätzt uns nickt . V îr sinä nickt

zerkroclien . Unser Deist ist zwar nock scklaktrun -
ken , aker er lekt . V îr warten nickt suk äen
Rrinzen ans äem ^lärckcnlanä , nock ist unser Nut
stark genug , eigene Rfaäe zu kesckreiten . ^ ker un¬
ser Vertrauen zu euck ^ lten ist nock sckwer er -
scküttert . Dnä was scklimmer ist . äer Zweifel an
eure Demokratie ist groö . V îr glauken vielfscli
nickt an ikre 8aukerkeit nocli ek * sie gekoren
wuräe . V^as wirä getan , unser Vertrauen zu er -
werken ? 8o killig wie äas erste Nsl sckenkt es kei¬
ner mekr ker .

Nancke sucken suck äen lekenäigen . zeitnakcn
Dott . Dock ikr Rlick ist nock nickt scksrk genug ,
sein wirken zu erfassen . 8o seken sie in seiner
Demeinäe nur äie 8elkstgercckten unä Deuckler .
Ver ükersetzt eure Rotsckaft kür ikre Okren ?

I^ ock nie ist eine lugenä so arm , so unwissenä
unä so mikkrsiickt gewesen . 8elten wirä eine De¬
genwart solcke Roräerungen auf praktiscke Re -

kerrsckung unä geistige Durckäringung gestellt ks -
Ken wie unsere . Xeine Denerstion ist sick « ker
suck äer Verantwortung so klar kewuÜt gewesen
wie äieser arme verlorene Danke .

Darum sinä wir verstummt vor äer DröÜe äer
/Vukgske . V^ir warten nickt sk , was sick ereignen
wirä , wir kitten auck nickt um Deäulä unä ^lsck -
sickt ; wir erwarten vielmekr , äsK unsere ^crkeit ge -
köräert unä gelenkt wirä . ?^ur äann weräen wir
auck unser Vertrauen unä unsere Xrskt kerscken -
ken .

Unsere Resten aker sinä sckon lange suk einer
müksamen Wanderung kegrikken ; sie sinken unsere
^ skrkeit . 8ie sucken eine Rosung , äie äer Ver¬
nunft entsprickt unä zugleick äas Derz ergreift .
Dekt uns äiese Rosnng unä wir sinä äie Ruren .

Ilnä äarum sckweigen wir , kis uns ganz klar ist ,
wie äas Relägesckrei lauten mu6 , kür äas wir uns
opfern können . V^o ist äas würäige Ziel ?

Der/rarä Säen

IV/r öraucken sac/k/ie/re ^ a/lc/arung /
V^enn man äie lugenä gewinnen will , muk min -

äestens äer Versink unternommen weräen , sie in
politiscker Dinsickt zu unterricliten unä zu ke -
raten . Daker wäre es wünsckenswert , wenn äie
versckieäenen Rarteien sick äie Nüke macken wiir -
äen . sick äer liigenä im kesonäeren snzunekmen
unä sie äementspreckenä sukzuklären . Rs nützt uns
nickt viel , wenn man in versckieäenen Versamm¬
lungen immer kört : wir appellieren an äie lugenä ,
äakei Kat sie sker keine ^ knung , was man von
ikr will .

^ ir lungen sinä nns sker suck äarüker klar .
äaÜ äie momentane Rinstellung äer lugenä auk
äie Dauer ein unertrsglicker Zustanä ist , jeäock
wir nns vollkommen kewullt sinä , äa6 keim ?Ieu -
sufkau Dentscklanäs äie junge Denerstion sowokl
wirtsckgftlick sls suck politisck äie entsckeiäenäe
Rolle spielen wirä . Denn letzten Rncles sinä wir ja
äazu suser «eken . einmal äas als Rrke zu ükernek -
men , was äie ^ lten nun keginnen wieäer sukzu -
ksuen . Ro/ / Xcnbmann

Dakt
k̂ ack äem ersten Resen : „ Da wirä eine Diskus¬

sion sckwer sein , äas kann ick einksck nur unter -
sckreiken ." Ick lege äie Zeitung kort , um mein
junggeselliges Nittsgessen zu kereiten . Leim ^ k -
gie6en äer Xartokkeln Kälte iclr mir sker keinake
äie Ringer verkrükt : . .lVein . so gekt äas nickt ! Nit
äer „ skwsrtenäe .n Haltung " allein kommen wir
nickt weiter ."

^Vir sinä jung , äie ^ elt stekt uns zwar äeswe -
gen ollen , sker wir wollen sie uns äock wieäer —
nein , nickt erokern , äas könnte nsck Nilitarismus
susseken , wir wollen einksck wieäer mit äazu ge¬
koren , mit an ikr gestalten . Denn was kätte äas
Reken kür einen sckalen 8inn , wenn uns gar nickts ,

sckopkungen , Verkesserungen mekr kewegten .
Denn glaulit ikr wirklick alle , äaK „ äas Rnäe

von so vielem 8ckönen , äas Rnäe äer 8eknsuckt "
üker lVaekt kereingekrocken ist ? Im Degenteil ,

keinem ^ tem mitten im Ringen unseres Volkes
zu steken . Denn äer Xampf Kat erst allein auf
äem 8 <klacktfelä sein Rnäe gekunäen . Rin ekenso
keiner , gnsäenloser in äen Räumen äes mensck -
lieken Herzens kekt an .

Ilnä auck , .äss Rnäe alles 8ckonen " seke ick
nickt gekommen . Rs liegt nur an uns , es zu su¬
cken . Deutscklanäs Roäen kirgt nock so viel 8ckätzs .
IVickt alles ist von äen Romken zerstört woräen .
Rs gikt nock Xöstlickkeiten , an äenen wir uns ^
neuen Nut , Rrouickung in unserer Rrscköpkung
kolen können . Vir müssen nur kereit sein , sie
ükerall , unä sei es im Kleinsten . Deringsten , zu
entäecken . ^ ot msckt erkinäerisck !

Da6 aker , . äss Rnäe äes 8ckänmens unä Rrau -
mens " kam , äas , wenn wir es zn nutzen versteken ,kann uns nur zum Kesten äienen ! ^ s . seiä mik -
trauisrk allem gegenüker , äas uns von äen Rrwsck -
senen , Rrfakrenen . vorgescklsgen wirä . Viegen
wir jeäen Rat von iknen mit äer Doläwaage . ^ ker
wiegen wir ! Ilnä steken nickt nur skwsrtenä , ein
wenig sclimollenä im Vinkel unä sckauen äem
Detümmel äer anäern zu . Kommen wir kervor sus
unserer Zurückksltung . Rassen wir uns getrost von
äen Vissenäen äieser oäer jener politiscken Rar -
lei eine Rrille suksetzen . Vir weräen es ja äann
merken , ok wir äamit klarer äie Velt erkennen ,
oäer ok uns äie Trigen anksngen zu sckmerzen
oäer gar sckielen . Nickt umsonst wollen wir äurck
äie Rrleknisse äer letzten .lakre enälick miktrauiscli
geworäen sein !

Venn wir äieses Niütrauen als untrüglickes
Varninstrument in unser Dirn einkauen , sker
reckt fest , äenn so ein äeutsckes Dirn , äas träumt
so gern unä glaukt so gern , auek okne sick von
seinen gottgegekenen 8innen vorker genaue Re -
ckensckaktskericlite vorlegen zu lassen , unä äazu
an 8telle äes alten klinäen Vertrauens in snäere
äas Zutrauen zu uns selker wsklen . äann müKte
als erstrekenswerte 8umme eine Dsnälung : äie
Rat . äsrsus kervorgeken . Rnä sei es erst nur äie :
gegekenenkslls äie sckon kessgte Rrille wieäer
von äen tilgen zu nekmen unä an äen kreunä -
licken -̂ usleiker ekenso kreunälick sker kestimmt
zurückzugeken .

Ick würäe äarum vorsrklagen . aus äer passiven
. . skwartenäen " sllmäklick in eine aktivere ..Dak -
^ clit -Dsltung " ükerrugeken . 5u §i Räer

kleikt . kanäelt es sick auk äas Dsnze geseken nur
um eine anäere Rinteilung äer 8ekulklassen unä
um eine anäerssrtige Relerrung äes vorksnäenen
8ckulr » umes . Rine gewisse Nekrkelsstung sker —
verurssckt äurck kesonäere örtlicke Verkältnisse —
muü vom 8taat unter Dewissensfreikeit willen ge¬
tragen weräen .

Nan Kat sckon kekürcktet . äie Vieäereinfükrung
äer Rekenntnisscliule kükre zur Verweisung aller
anäersgläukigen 8eküler an äen näcksten 8ckulort
ikres Rekenntnisses . Das wäre mitunter eine käst
untrsgksre Härte . — f -Vker äiese Rekürcktung ke -

stellt wirä . können äie anäersgläukigen 8cküler
äurcksus in äer Rekenntniesiknl « verkleiken . Die

Rekenntnissckule wirä sick sogar nsck Noglick -
keit um einen scknlmäLigen Religionsunterrickt
im eigenen Rekenntnis kür sie kemüken .

Die Rekenntnissckule ist so äie einzige 8ckul -
korm . äie allen Rrziekungstrsgern äen iknen ge -
kükrenäen RinkluL auf äie 8ckule sckenkt . 8ie
sickert äem Rlternksus äas im Nsturreckt veran¬
kerte Restimmungsreckt . 8ie kietet äen Xircken -
unä Veltansckauungsgemeinsckskten äie Nöglicli -
keit zu einer positiven Ausformung ikrer Vakr -
keiten unä Verte . 8ie sckenkt äem 8tsst innerlick
gereifte Rersönlickkeiten , äie zur eckten Roleranz
säkig sinä unä äamit krauckksre Hausteine kür
äie gro6e Volksgemeinsekakt sinä . Desunäes 8taats -

per «önlicke Dewissen ackt ^t unä äie freie Rerson -
lickkeit r » Vort kvmuaer » IsLt . ^ l/reä Veitmam »
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Lei äen Diskussionen um äie Demeinsikakts -
sckulo muü man sirk äarüker klar sein , was äieser
Kegrikk ükerksupt keäeutet . Rs kanäelt sick äakei
um eine 8 «kule , kei äer äas religiöse Bekennt¬
nis äer 8cküler keine Rolle spielt . 8ie kesucken ,ok evsngelisck , mossisck , kstkolisck , mokammeäs -
nisck oäer kekenntnislos , äie gleicke Klasse unä
genieLen äen gleicken Dnterrickt . Dakei ist keines¬
wegs susgescklossen , äa6 suck religiöser Ilnterrickt
erteilt wirä , möglickerweise suck von einem Deist¬
licken äer ketreAenäen Konfession . In äiesen Re -
ligionsstunäen wirä äann getrennt nsck Konfes¬
sionen unterricktet .

Degenüker äer Xonkessionsscknle Kat äiese Rorm
sekr viele Vorteile kür sick .

Die Xonfessionssrkule verlangt , äak nur äie Xin¬
äer einer kestimmten Konfession in einer Zckule ,äie äsäurck zur evsngeliscken . katkoliseken usw .
8 <kule wirä , erzogen weräen . 8ie verlangt in äie -
sem Zusammenksng gesonäerte 8rkulkücker . 8ie
forciert auLeräem naturgemäß suck eine Rekrer¬
kiläung getrennt nsck Konfessionen . Rnä scklieb -
lick wirä sogar äer 8tsnäpunkt vertreten , äaß
suck äie 8kkulsuksickr nsck konfessionellen De -
sicktspunkten zu erfolgen Kat — ein evangeli '-cker
8ckulrst äsrk also nur eine evsngeliscke 8ckule ,ein kstkoliscker 8ckulrst nnr eine katkoliscke in¬
spizieren .

Die Rolgen äavon sinä sekr sckwerwiegenä . ^ uk
geistigem Dekret ist äas Rntsckeiäenäe . äaß äer
Dnterrickt nickt mekr nsck rein wissensckaktlicken
Rrkenntnissen erfolgt , sonäern nack äen ^insckau -
ungen , wie sie eine kestimmte Konfession vor -
sckreikt . Rs wäre z . 8 . ziemlick susgescklossen . äaß
im Desckicktsunterricllt einer katkoliseken 8ckule
äie Reäeutung Rutkers kür Deutscklsnä okjektiv
äsrgestellt weräen könnte ; es ersckeint gleiclrer -
maßen susgescklossen . äa6 in einer evsngeliscken
8ckule äie gesckicktlicke Rolle äes Rspstes eine
ungekarkte Vüräigung erkakrt . Diese Rärkuugen
macken nickt kei äen Deisteskäckern kalt , sie er¬
strecken sick suf äie nsturwissenscksftlicken Raelier .
Naturwissensckskt äürkte in äer kslkoli - cken Zckule
mit äem 8cköpkungsstanäpunkt äer katkoliselien
Rekre nickt kolliäieren , im Reckenkuck wuräen
äie eingekleiäeten ^ ukgsken sus äem kircklicken
Reken genommen usw .

Nickt nur äie Verkälsckung äer wissensckskt -
licken Drunälsgen erfolgt äsäurck , sonäern er -
ziekungsmäßig wirkt sick äas nock weit sckwerer
sus : ein äergestalt einseitig erzogener 8 <küler ver¬
mag nickt , äie ^ nsckauungen äes in anäeren ^ n -
sckaungen Rrzogenen sscklick zu würäieen unä zu
versteken . Rr muß ikn verkennen unä fal <-^K keur -
teilen unä wirä niemals jene krüäerlicke Näke ün -
äen . äie eine nückterne unä klare 8ckulunL in äen
einzelnen Rackern verleikt . weil sie uns äen ^ n -
äeren in ^ nsickten unä Dsnälungen verstsnälick
mackt .

Dazu kommen sckwerwiegenäe materielle Rnl -
gerungen . Rine gemiscktglänkige 8rknlgemeinäe Ke-
nötigt zwei Zcknlen zum getrennten Ilnterrickt .
8ie erkoräert äoppeltes Ilnterricktsmsterisl . 8ie .
erkoräert zwei Rekrer . Diese Rekrer sinä nickt
glerckmäßig susgelsstet . Ick Kake I9 .?4 an eiri <»r
einklsssigen evsngeliscken 8ckule mit es . 6(1 8ckü -
lern unterricktet . 15»0 Neter weiter stanä äis
kstkolisck « 8cknle . äie gleickkslls einen Rekrer ,
sker nur 14 8cküler kessß ! Veiterkin weräen
kür äen konfessionellen 8ckulunterrickt versekie -
äene 8ckulkücker kenötigt . Die Rekrerauskiläung
muß getrennt nsck Konfessionen vorgenommen
weräen . Der evaneeliscke 8ckulrat muß zu seiner
evsngeliscken Rnklsve innerkalk einer kstkoli -
scken Bevölkerung zur Inspizierung vielleickt R^ ll
Kilometer zurücklegen , wäkrenä es normaler -̂ ei ,»
zur näcksten 8ckulsuf8ickrskeküräe vielleickt 20
Kilometer wären usw . usk .

Das alles kenötigt Delä . Zeit . Naterial — Dinge ,
äie keute in Deutscklsnä so knapp sinä , äsß man
sie nickt verwüsten äark .

Rin wirklicker Vorteil äer Konkc 'ssion - sckule i --t
äerngegenüker kaum zu finäen . Das Dauptargu -
ment ikrer Vertreter ist : äer Rnlerrickt solle ia
nickt nur Vissen vermitteln , sonäern gleirkzeiiig
erziekerisck wirken , erziekerisck wirken könne er
nur sus einer Veltanscksunng kersus . sus einer
religiösen Rinstellung also . Ilnä äeskalk müsse äer
gesamte Ilnterrickt religiös gekärkt sein .

Dem ist gegsnükerzustellen . äsß suck äie Ver¬
mittlung reinen Vissens sllein sckon erziekerisck
wirkt : sie erziekt zu Densuigkeit , klarem , sack «
lickem Drteil . zu logisckem Denken usw . Das sker
sinä äie köcksten Verte , äie äie 8ckule ükerkaupt
vermitteln kann . Rin « ufreckter Nenscli . äer äen -
Ken kann unä äie ricktigen 8cklußfolgerungen
äaraus ziekt : äas krsucken wir in Deutscklsnä !
Darüker kinsus sker wirkt erziekerisck stets äie
Rersonlickkeit äes Rekrers in ikrer Dessmlkeir ,
gleickgültig , welcker Religionsgemeinsckaft äer Re -
tr - ffenäe sngekört . Rr wirkt als Vorkilä . unä äie
Rsktoren , äie sein Vesen knztimmen . weräen nn -
Kewu8t sucli zu Raktoren äer Riläung äes 8e!ni -
lers . Rin sckleckter Rekrer sker kann evsngelisck .
katkoliscäi . mossisck oäer sonst was sein , er wirä
nickt sls Rrzieker , sonäern sls keläckelter Ropanz
w irken .

Die Demeinsckaftssckule kingegen weickt all --n
äiesen 8ckw-ierigkeiten aus . In erster Rinie ver¬
mittelt sie Vissen . unä an ä * r Netkoäe KHäet si ^K
äer 8ckülnr ekenso wie an äer Rersonlickkeit ä «s
Rekrers . Die Demeinsckaftssckule erleicktert äie
materiellen 8eiten äes Dnterrickts : ein 8ckul -
gekauäe , ein Rekrer . äie gleicken Rekrkückc ' r sinä
killiger sls äas alles in äoppelter Ausfertigung ,unä äs man zuäem nickt sinnlos äoppeltes Iln -
terricktsmsterial snzu «ck« ffen krauckt . kann m «n
liesseres «nstkakken . Ilnä will man sckon zwei Rek¬
rer im Dorf , so wirä äie eleickmäßig « Verteilung
äer 8 <külerzakl letzten Rnäes nur äem Ilnterrickt
zugute kommen .

Die Refürcktung . irgenäwie könne äie konfes¬
sionelle Rrziekung leirlen . ist einigermaßen unver -
stänälick , äs ja äie 8cküler getrennt nack Kon¬
fessionen ikren Religionsunterrickt erkalten äürken
unä sollen .

Den Vorteilen äer Demeinsckaftssckule steken
keine Nsckteile gegenüker . 8o !l jeäer äer Kird ' v
geken . was äer Kircke ist — sker äie 8ckule äark
gleickfalls verlangen , äaß sie äas Ikre erkält .

Die 8 <kule äer Vissenscl, » ft ! Das isl äie Rarole
kür unser verarmtes Deulscklgnä . unä einzig äi «
Rorm äer Demeinsckaftssckule verkürgt sie uns !

Verner § teinöer -
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Oer /rak c/en O'sc >̂ §ec^ecjct . . . ,
In clisssin ^akis rsicblicb . Ilnä kostet nickt

einmal v,ss ! Ilm so srkrsulicber von vtegsn der
Kalorien , dis uns mangeln . — Walöerödssren
gab « diesmal in stattlicksr kvlenge. Himbeeren .
Steinbeeren , Brombeeren sind nock nicbt reit .
Hier und da gibt » suck sckon Preiselbeeren .
Oie Usuptkrucbt unserer IVäldsr aber ist die
Heidelbeere . Bs gab solcbs in rauben Vlengen ,
aber beute ist der Lckvsrrvsld sckon sdgs -
grsst . Hunderte , man möckte sagen , lausende ,
rogsn , als am 1 . duli der IVsld rum Usidsl -
bserpklücksn kreigsgebsn rvurde, kinsus und
kskrtsn mekr oder veniger scbvsr beladen
nacb Hause rurüclc . In blsgold gaben versckie -
dsne Betriebe ikrsn beuten Usidslbesrksrien ,
ja kubrsn sie mit bsstvrsgen in dis Wälder
kinsus , um es iknsn möglickst begusm ru
macken . Oie Heidelbeeren vrsrsn und sind das
Ossprsckstksms . ^ .bsr in den Städten bekommt
man keine Leere ru Ossickt . kvlsn sprsck von
1 .50 und 2 .— Bkä . pro Bkund , und dsnnock
sind keine »ukrutrsibsn . Warum ? beute , dis es
macken können , kskrsn in dis Dörfer kinsus
und ksmstsrn Heidelbeeren im lausck gegen
Osmsnvsscks und vss es sonst alles ru tsu -
scksn gibt . Binige aus den Städten sammeln
die Beeren selbst , kskrsn ins Oäu und lassen
sick „Bsttigss " dskür geben . Oie Berufstätigen
Kaden, vis überall , das klsckssken . Sagte da
einer : „Was sind denn dis paar Beeren da
dauLsn bei dem riesigen Bedarf ?" — Wirkten
Sie , dsü nsck einer rismlick genauen stati -
stiscken Erfassung im dskrs 1910 suk dem
dslvvsr ltV, '.', nickt vsnigsr als 5000 voppsl -
rsntnsr Heidelbeeren verkauft wurden ? Vak
man in normalen dskrsn mit einer blsidelbser -
srnts in unserer Hegend rscknets , dis etwa
100 000 ktkä . eindrsckte ? blnd da soll es keine
Beeren geben ? Da mükten dock kür jedes
einige Pfund Beeren vorkanden sein ! Oder
nickt ? -g.

Vvsssrs KsmSssversorAvog in kslv
Dt« Volksküche ist angslauten

Ls dürfte wob ! allgemein bekannt sein , daü der
Mangel an Oemüss in der Kreisstadt ru dem
Zeitpunkt eingerstrt batte , als dis Hukukren aus Ba¬
den und aus der pkalr ausblisben . vaü dis Lage
aut diesem Lrnäkrungsgebist 8Sit einiger 2eit durch
eins einmal wöcdsntlicks 2ukubr von auüsrdalb
wesentlich verbessert werden konnte , ist den Be¬
mühungen unseres Bürgermeisters ru verdanken .
K4sn hokkt , daü diese 2ukukr aukrschterkaltsn werden
kann , und dis Bemühungen geben weiter noch dakin ,
auch von Laden wieder Osmüse im Kabinen des
Möglichen kereinrudekommen . Vas unangenehme
und reitraubende Lcblangesteken vor den Gärtne¬
reien wird »ich wokl nock nickt ganr vermeiden
lassen : eine wesentliche Besserung könnte aber
dadurch erreicht werden , wenn dis Bevölkerung
bilksbsrsitsr durch Arbeitsleistungen wäre . Vas Lek-
len von ttilkskräktsn macht sich in den Oalwer
(Gärtnereien immer mekr bemerkbar ? es braucht sich
deshalb auch niemand darüber ru wundern , wenn
einmal nickt alles nach Wunsch geht , und man be¬
denke weiter , daü 6er Partner das Oemüss nickt
nur verkaufen , sondern ruerst auch srrsugen muü.

Oie auk Anregung des Blerrn Oouvsrneurs ein¬
gerichtete Volksküche ist am klontag angelau -
ken ? ein TusckuÜ des Krsisernäkrungsamtes und die
Bereitwilligkeit 6er kketrgsr , rur Verbesserung 6sr
Ouslität deirusteuern , gaben 6ie Kläglichkeit 6sru .

ersten Lsg wurden ln 6en Ausgabestellen Etr -
gerei 3ourdan und ,,Krone " 400 Lssen versbkolgt ?
es Kat »ick jedoch gleich gereigt , dsü dies nickt
susreickt . Kkancker Linwokner Kat die wskrscbein -
licb ruerst eingenommene sbwsrtsnds Haltung suk-
yegeben , und um den Anforderungen gereckt ru
werden , wird ab kommenden Klontsg in der Kletr-
gersi Scklstterer nock eins dritte ^ bgabestelle sin -

gericktst , so daü die 2skl der Lssen suk 900 erkökt
werden kann .

OaL dis Binricktung der Volkskücks von den Bin-
woknern Lalws dankbar bsgrüüt wurde lsucb an
den anderen dafür in krage gekommenen Orten ) , war
sckon am ersten Lag kestrustellen , und der nskrkskte
2usatr wurde Kock gelobt . Vas ist das Brfreulicds
an der Zacks . Inders verkslt es sick , wie sckon
bei den Oärtnereien erwaknt . mit der msnscklicken
tlilksbsreitsckskt . ^ .lles will gesckakkt sein , auck Ln
so einer Volksküche , und man sollte es nickt glau¬
ben . da6 es an Kartoffelschälern kehlt, klsnckes
Alleinstehende , ob krau oder Klann , die an der
Volkskücks ,.ru Oast " erscheinen , könnten hier ein
paar Stunden einspringen . ^Vir müssen uns endlick

einmal davon frei macken , nur ru rasonnieren oder
wie der Sckwade sagt , ru brutteln und klärchen
weiter ru kolportieren , sondern mit unseren fänden
rupacken , wo immer sie gebraucht werden . Arbeit
schändet nickt , und sei es auch die geringste .

Vis auch in Lirkenleld eingerichtete
Volksküche Kat am klontsg mit der -Ausgabe
begonnen , vis 2skl von rund 400 Lssen am Lage
soll noch gesteigert werden . In erster L-inis sollen
Sckwsrarbsitende . ^ .lte und Kinder berücksichtigt
werden . Line Bitte batten wir insbesondere an das j
Lorisle klilkswerk wie such an edeldenksnds Klen - j
scken , einen Beitrag kür diejenigen klsnscksn ru
geben , dis kinsnriell nickt in der ksge sind , das
Oeld sukrubringen . Ki.

klick in unsere kreisgemeinäen
6 . duli konnte krau kuise Horcher ,

krau des Obermeisters i . K. dobsnnss hörcber ,
Oslw , in körperlicher und geistiger Lriscks ihren
60 . Oekurtstag feiern .

In Ltammbsim ist ein lediger klsnn aus Saar¬
brücken kestgenommsn worden , der »einem 2Lmmsr-
ksmsradsn gelegentlich einer hlsbsrnachtung in
einem Oalwer Oastbok einen Ospäcksckein
entwendet und mit diesem die Zacken suk dem
Bahnhof in Lmptang genommen bst . ver Lall reigt ,
daü man in solchen Dingen nickt vorsichtig genug
sein kann , wenn such wie hier dem Bestohlenen
wieder ru seinem Ligsntum verholten werden konnte .

Klit Ingrimm mag such der Besitrer rweier
schlachtreifer s s e n erfüllt worden sein , weil diese
eines Lages kehlten und statt in der eigenen in
einer fremden ? kanns schmorten .

5 . ^uli wurde in Bad hiebsnrel ! klini -
sterislrat a . V . Vr . Oustsv Leiüwsnger beerdigt ,
er war 7l ^skre alt . Ursprünglich Lksrrer in Klein¬
bottwar . Obersmt klarback , betätigte er sick später
politisch , wurde kegisrungskommissar des Ltssts -
anrsigers kür Württemberg und war ruletrt Vortra¬
gender Bat im Kultministsrium . Vor mehreren wahren
war vr . 8 . als Zckwsrdombengeschädigter von
Ztuttgart bierkergerogen . wo er »einen kebensabend
verbrachte .

Drei ^ .usmarsckierts aus Oderreicken -
bsck , Lritr vittus , ^immermann , Ksrl Kappler ,
Labrikarbeiter . und Oottlieb Stahl , ksndwirt . sind
wieder keimgekekrt . Klit den Angehörigen freut sich
die gan 2s Osmeinde darüber .

In Lngelsbrsnd ging in der letzten Woche
ein Wolkenbruck mit blagelscklag nieder , wie wir
es bisher selten erlebten , ver Lngelbsck war nickt
imstande , dis niedergehenden Wassermassen ru fas¬
sen ? viele Keller wurden unter Wasser gesetrt .
Nachdem sckon am 30. ^ pril ein KIsgelwettsr der
Obstblüte schwer geschadet , wurde das wenige
Obst , das rur Lntwicklung kam , jetrt durch tauden -
eiergroüs ttagslscklossn keruntergeschlagen . ^ uk den
Leldern liegt sehr viel Brückt glatt am Loden ,
und man Kat wenig Hoffnung , daü sich das Oetrsids
wieder aukricktet .

kür den Bosten eines Waldhüters in Birken -
keld ist I-Ierr Oottlob Krautk bestellt worden .

Lei einem Kellereinbruch in Arnbach wurden
von bis jetrt noch unbekannten latern ein Vutrend
Olässr mit eingemachtem Obst , eins Dose Wurst ,
rwei Llascken Oel und ähnliches mitgenommen .

ln L- okksnau keisrt am 19 . ^uli in körperlicher
und geistiger Briscke Blsrr Karl ^skob Klenk , Obere
vorkstrsüe 21 , seinen 60. Oeburtstsg . Die Oemeinds -
verwaltung und dis Linwoknerschskt beglückwünscht
den Betagten herrlich .

ver von Lbkaussn gebürtige , nach kokrdork
verheiratete 3akob 8 cdi 11 , der in den 40iger
wahren stand , ist Ln der Kriegsgefangenschaft ge¬
storben . Lr war früher Waldhüter , arbeitete dann
in der Seifenfabrik Nagold . Lr war erst kurre 2eit
vor Kriegsende Soldat geworden .

Vas weitum bekannte Oastkaus rum . .blirsck " in
Wart wurde vor kurrsm von Bickard Baak und
Brau in Iselsksusen übernommen , ver ..Î irrck " be¬
steht bereits 160 3»krs . Seit dieser 2eit befand sich

das t l̂aus im Besitr der Bsmilie V ü r r. Vor 50 wah¬
ren übernahm der letrte Inhaber , Wilhelm Vürr , das
Unwesen . Lr gekörte ru den bekanntesten Bsrsön -
lickkeiten des nördlichen Zckwsrrwsldes , war er
'dock nickt nur Oründsr und jahrzehntelanger Vor¬
stand der „k^ilckverwertungsgenossenschaft klörd- !
licker Lchvarrwald "

, sondern auch H4itbegründsr !
des H4ilckkoks Bkorrkeim . Lr starb 1943. Sein Sokn !
ist auk dem Wegs au» der Kriegsgefangenschaft ge¬
storben .

vis Osmeinds Lösingen leitet Ulbert Lhin -

ger als Bürgermeister , ^ ls Leisitrsr steken ihm rur
Seite Oeorg und ^ dsm Kock . Vas Osmeinderats -
komitee setrt sick rusammen aus : hfickael Kock ,
Okr. Kock , Oeorg Kern , Oeorg Bsndscksr .
Lrnst Boll und Oeorg Schaber . — Bür das
Saargebist wurden aus der Oemeinde 160 Zentner
Kartoffeln als freiwillige Abgabe geliefert , vie Lie -
nenrückter der Oemeinde gekoren rur Ortsgruppe
Bkalrgrafenweiler . Vis Oemeinde vertritt im ^ us-
sckuü derselben kvletrgermsister Schaber .

In Oötts Hingen bei ^ ltsnsteig schied in
einem Unfall von Schwermut eins 66 dakre alte Brau
aus dem heben , indem sie sich mit einem kasier -
messer den Hals durckscknitt . Sie Kat im Kriege
drei Söhne verloren .

Lia ksbenvster
Orsusams Koksit gegenüber einer siebenjährigen

Locktsr brachte dem hsndwirt kieinrick L . in Sim -
morksim künk 'Klonats Oeksngnis ein . Lr schlug
das K4sdcken — das einrigs von sieben Kindern ,
das ibm aus der Bürsorgeerriskung in eigene l-Iänds
gegeben wurde — da es nickt essen wollte , mit
einem Oummircklauck und einem kökkel derart ,
daü e » infolge der Aufregung starb .

OVU Ln Wiläbsä und Neuenbürg
Im 2uge des ^ ulbaus der politischen Par¬

teien innerhalb des Kreises Oslw landen am
29. und 30 . duni in VV L1 d b a d und Neuen¬
bürg Versammlungen der Ohristlich -Veino -
kratiseben Union statt . Ls sprachen Qe-
schältskübrer Ltebls der OOU 8üd -Wurttem -
berg ^ ohenrollern und Bürgermeister 6u -

g e l e r - Stammbeim als Kreisvorsitrender über
Xukgaben und Hele der OVU . Iderr Stehle be¬
handelte alle Oegenwarts - und Xukunttsauk-
gabsn des deutschen Volkes , soweit dieselben
in den latigkeitsdereicb unseres politischen
und wirtschaftlichen Lebens gestellt sind , tra¬
gende Säulen unseres gesamten Denkens der
Zukunft müssen die ekernen Oesstre der ?ebn
Osbote Oottes und die auf ihnen beruhenden
christlichen Wahrheiten bleiben . Die Diktatur
in jeder Borm lehnt die ODU als mit den christ¬
lichen Grundsätzen in Widerspruch stehend ab.
Unser geschlagenes Volk solle sich dessen be¬
wußt sein und erkennen , daü es sich bei der
bleugestaltung seines Vaterlandes nicht ab-
seirs stellen könne , denn es lebt in einem
Zcbicksalsverhand . Der dugend sei ein weites
Betätigungsfeld innerhalb der ODU an füh¬
renden Stellen geboten . Der Versammlung , die
von Blascbnermeistsr Lrsnr Kainer eröffnet
und beschlossen wurde , wohnten auch die Ver¬
treter der anderen rmgelassenen Parteien an.

H.US Blerrenslb
Die hfeidelbesrernte brachte tausende von

Sammlern aus Karlsruhe und Umgebung in die
Wälder ? abends führt die ^ lbtalbabn dis Samm¬
ler mit vollen Limern und Körben wieder beim .
— Die Oemeinde bat keine ^.rdeitslosen , im
Oegenteil müssen für verschiedene Bauten
über hundert Uandwerker und Arbeiter aus
dem Kreis berangsrogen werden . — Das
Schwimmbad und der

'
Sportplatz wurden für

einen hfacbmittag in der Woche für dis Lin-
wobnerscbakt freigegeben . — Durch Spenden
der Linwobnerscbakt aller Kreise können den
Bedürftigsten unter den Blisgergescbädigten
2 um Wiederaufbau ihrer Uäuser ca . 35 000 Bbt

2 ugeteilt werden . — Die Breis Bühne Württem¬

berg gab im Kursaal 2wei Vorstellungen . Der
Besuch liek ? u wünschen übrig . Die schauspie¬
lerischen Leistungen unter Bübrung von Blerrn
Baerber waren als sehr gut ru bezeichnen ,
wenn man berücksichtigt , daü dis rur Ver¬
fügung stehenden Mittel primitiv und debelfs -
mäüig sind -

c/em ^ rrc/i/rc/ien Leöen c/e5 Oe/iZNZksöeirrr 'I'L ds/w
ver Usrr Lsndesbisckok bst dem ersten Stadt -

pkarrer von Bad Liebsnrsll , BI ö 1 t r e l , der sckon
seit November 1944 dis Dekanats - und erste Stadt -

pkarrstelle Ln Oalw versieht , die ^ .mtsbereicknung
eines Dekans verliehen . Herr Dekan Blöltrel war
1937 von Uildrirkausen nach Bad Lisbenrell versstrt
worden . Im Krieg Katts er nickt dloü die beiden
pkarrberirke dort ru versehen , also auch sämtliche
Bilislorts auk den Höhen , sondern noch eine Bsihs
weiterer Stellvertretungen ru übernehmen , daru die
Seelsorge in den Bleimsir des H4onbschtals und in
clsy Lsrsretten LiebenrsU , Hirsau und Leinach ? wäh¬
rend und nach der Besetzung konnte er als komis -
sarischer Bürgermeister der Oemeinde wertvolle
Dienste leisten . Sie läüt ihn ungern genug rieksn .
Möglichst bald wird er mit seiner Bamilie den Wohn -
sitr nack Oalw verlegen . — vie Pfarrei Blirsau
ist dem Stadtvikar Lmmich 2 ündsI aus Bübingen ,
ruletrt in Oalw , übertragen worden . Sein Vorgänger ,
Pfarrer Paul Oaiser , ist im Blerbst letzten ^skres im
-^lter von 61 wahren einem schweren Leiden erlegen
und Ln seinem Bleimatort Baiersbronn bestattet wor¬
den . vis Investitur findet am 14 . 3uli statt . —
Pfarrer Weber in Aichelberg sLergorts ) wird
Ln seine hessische Landeskirche rurückkshren . Lr
ist seinerzeit mit einer Ksihs vvn Lekenntiüspkarrern
durch dis Stsatspolirei susgswiessn und vom Lvang .

Oberkirchenrat in Stuttgart ausgenommen worden .
Lr wird die groüs Pfarrei Llndenheim bei lvlainr
versehen . — Nachdem dis stark beschädigte Kirche
in LInterrsichenbsch wieder benützt werden
kann , ist VecLenpfronn dis einzige Oemeinde ,
der kein eigentlicher gottesdienstlicher kaum rur

Verfügung steht , vie dortige Kirche ist völlig rer-

stört , während das Pfarrhaus erhalten blieb und eins

^ .nrab ! von Obdachlosen auknehmen konnte . — ^ n-

läülick der Lriiclitung neuer Krsnkenpilegestationsn
fanden in Würrbach und Bad Lsinach Oot-

tssdiensts statt , bei denen Pfarrer biaier vom

Stuttgarter viskonissenhaus (früher in Bleubulack )
die Oemeindeschwestsrn einkührte . — ^ uüsr von
Oalw wird such von einer ksike Landgemeinden
über dankbar aukgsnommene kirckenmusiks -

lische Beiern berichtet , so aus 2svslstsin ,
Stammheim , Blirsau und — mit besonders rablreicber
und tätiger hlitwirkung der Oemeinde — aus Oscbin -

gen . Ls ist scbön , wenn so an allen Orten dis

Breude an geistigen Oütern und an reichem künst¬
lerischem Lrbs sukbricht und gepflegt wird , ^.bsr

wichtig ist heute auch , daü hier und dort durch da»
Mittel heiliger klusik ein gedrücktes Blsrr Lrleick -

terung findet und ein drauken oder dsksim gnädig
Bewahrter dem Schöpfer in Lied und Bon einen Beil
des schuldigen Dankes darbringt .

psmMsnnaekniekIsn
Wir haben uns vermählt :

Alfred Scköttte
Lotte Schüttle , geb . l^eub .

Oslw/Hleunuikra , duli 1946.

bleuwetlsr . 5. duli 1946.
Statt eines Wiedersehens ist
uns rur Oewiükeit geworden ,
daü mein lieber klsnn . unser
guter Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

ttan » Bayer
an seiner schweren Verwun¬
dung im ^ .lter von 37 ^r dsd -
rsn am 22. tdärr 1945 gestor¬
ben ist . Lr rubt auk dem Oe-
fallsnenfriedhok in pillau in
Ostpreuüsn . In tieker Brauer :
Vis Osttin : Llisabeth Bayer ,
geb . Scblscbt , mit Kindern
Blans , Anneliese , Oerbard und
Dieter . Brauergottescbenst am
Sonntag , 14 . duki . 13 .30 Idhr .

L'nser Lnnigstgeliebter Lohn ,
Bruder und Bräutigam

Hermann Oöring
der unser höchstes Olück , un¬
sere ganre Hoffnung auk sine
schönere , friedliche Zukunft
war . ist uns durch ein grau¬
sames Schicksal im ^ ltsr von
27 dakren entrissen worden .
Sei den letzten schweren
KückLUgskämpken in Italien
ereilte ihn der Heldentod , vns
aber wurde der Inhalt unse¬
res Lebens vernichtet . K4ögs
Oott unserem lieben Kinde
einen ewigen Brieden schen¬
ken . In tiefstem Schmerr : do-
hann Oöring und Brau Paula ,
geb . kükle ? dis Schwester :
Llise Oöring ? die Braut : H4ar-
garethe Eller und alle Un¬
verwandten . Blirsau , Kreis
Oalw . Wuppertal ,
vie Osdächtniskeier fand am
Sonntag , den 7 . duli , >n der
Kirche Ln Blirsau statt . BIsrrn
Pfarrer Bündel sagen wir ru -
gleich kür die trostreichen
Worte , sowie den Damen und
Herren kür den erhebenden
Vortrag der Kantate und allen
Leben Breunden kür die rei-
cben Blumensnenden und Bei¬
leidsbekundungen herrlichsten
Dank .

Hirsau , 1. duli 1946.
dlsck langem Warten erhielten
wir die Blachrickt , daü mein
lieber Klann , unser guter Sokn
und Bruder

Oarl Lcdosuttor
aus Oalw nickt mehr ru uns
rurückkommt . Lr ist ain 11 .
^ pril 1945 in San psrirrio in
Italien gefallen .
„vis mit Bränen säen , werden
mit Breuden ernten ". Psalm 126
Im Blamen aller Angehörigen :
vis Osttin : Li»e Lcdvsutter ,
ysb . Sckrnid , LÜlingeo « .
Breite Straös 35 ? dis Litern :
Oarl und Sokis Schnaukter ,
Blirsau , flau » Luginsland ? dis
Ossckwister : Hans u . Oretel .

Ottenhausen , im duli 1946.
Bodesanrelge und vanlrsagung

2. duli 1946 verschied un¬
sere liebe K4utter, Oroümut -
tsr und IdrgroKmutter

krau Margarethe kedermaon
im 86. Lebensjahre , vie Beer¬
digung fand am 4 . duli statt .
Bür die so raklrsichs Anteil¬
nahme danken wir kerrlickst .
Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer kür seine trost¬
reichen Worts am Orabs .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Bamilie Bedermann u . ^ .nvsrw .

Kobidork , 1 . duli 1946.
Bodesanreige — Danksagung
Oott dem Allmächtigen Kat es
gefallen , meine liebe Brau
Barbara Walr » ged . Kalmback ,
nach schwerem , mit groüsr
Oeduld ertragenem Leiden am
27 . duni 1946 im >Utsr von
49 ^ dakren in dis ewige Hei¬
mat adruruken . Vis Beerdigung
fand am Sonntag . 30. duni , in
aller Brille statt ,
kür alle erwiesene Liebs
während ihrer Leidsnsreit . dem
Herrn Missionar , Schwester
Llisadetk . dem Kirckenckor ,
für die Kranzspenden und al¬
len . die ikr das letrte Oeleit
gsken , sage ick aufrichtigen
Dank . ver trauernde Oatte :
-Xdam Wslr . Bäckermeister ,
mit Verwandten .

Ortelskeim , 4 . duli 1946.
Black langem , sorgenvollen
Warten , aber immer noch auf
ein Wiedersehen hoffend , ist
es uns nun rur schmerzlichen
Oewiükeit geworden , dsü un¬
ser einziger , herzensguter Sokn

Walter ttärtkorn
noch in den lstrten Bagsn des
unglückseligen Krieges , am 17 .
klar ? 1945, durch Orsnatvoll -
trekter in Köln -Veutr im ^ lter
von nock nickt ganr 19 dakren
gefallen ist . — Ls ist bestimmt
in Oottes Kat, dsü mau vom
Liebsten , was man hat , muK
scheiden .

In tiekem Scdmerr :
vie Litern : Karl BIsrtkorn .
Landwirt , mit Brau K4ar!s , gb .
Widmaisr , sowie alle Ver¬
wandten . Brauergottssdienst
Sonntag , 2t . duli , nachmittags
2 vkr , Ln der Kircke Ln
Ostelsheim .

Schömberg , 27 . duni 1946.
Bür die überaus herrlicke
Beilnakme , die uns snlaülick
des Bleldentodes unseres lie¬
ben Lohnes und Kruder»

Lugen OekrUck
entgegengebrscdt wurde , sa¬
gen wir unseren herrlichsten
Dank . Insbesondere danken
wir BIsrrn Pfarrer vnr kür die
unserem düngen gewidmeten
liebevollen Worte , dem Os -
sangvsrsin und allen , die an
der Brausrkeisr teilgenommen
Kaden , sowie kür dis rakl -
reicksn Blumenspendsn .

H4aris OskrUck Witwe
und Kinder .

Sulr , 5 . duli 1946.
Danksagung

Bür die vielen Beweise herr¬
licher 'Beilnakme bei der
Brauerksier kür meinen lieben
k̂ ann , unseren unvergeklicken
Vater

^ dolk ? rok
sowie für die trostreichen
Worte des Blerrn Pfarrer
Steinls und den erhebenden
Oesang des bfädckenckors sa¬
gen wir allen herrlich . Dank .
Die Osttin : Klara proü mit
Kindern und Angehörigen .

8ssek «i11Ue !ks »
kückgetükrte , Idmgesiedette , Wehr -

mschtsntlassene und klüchtlinge
die beim VLOBSOBlLbl KIBIQ
versickert sind , melden sich im
eigenen Interesse rur ^ .ukreckt-
erkaltung ihrer Versicherungen
bei unserer Vertretung in Stutt¬
gart , ^ IsxsnderstraÜe 93 . Vie
Wiederherstellung eines unun¬
terbrock . Versicherungsschutzes
wird such bei yroöerem Bei¬
tragsrückstand äuüsrst entgegen¬
kommend durcbgekükrt .

/ E

Llegant « Vntvrwäsed » kür Damen
und BIsrrsn stellen wir aus Ihren
Oarnsn aller ^ rt und Brikotstok -
ken her . Hermann König , Briko -
tsgenfsbrik , (14b) Keutlingen -Ln-
ingen . ^ .nnskmestells Brida Oroü-
mann , Bextilwarsn , Wildbad , Wil -
helmstraüs 30.

1 arsure/eckern,,nck <i». Z

I ?kik kustica ünd Otto / ein .

Brause L Oo ., Iserlohn ,
Lchrsidkederkabrik .

Un » » n « ttsuptSASNtun
In

beabsichtigen wir neu ru
besetzen . Bewerbungen mit
Angabe der seitherigen Tä¬
tigkeit bitten wir ru rich¬
ten an : -kllianr Vsrsicke -
rungs -^..-O ., Stuttgart , vk -

landstraüe 1—3.
.!WW!III>W'!U

SlsNonsngsbotv
Ooldsckmiede , Oold - und Stakl -

dis sick als solche Einarbeiten
möchte , gesucht . Wagner ,
Blirsau (Kursaal ) .

1'ücktige Llhimacker oder kemon -
teure . die auk keparaturen ar¬
beiten können , werden ange¬
nommen . Lrnst Wagner , OBIO . ,
Uhrenfabrik , Lad LiebenrelL

8orttmentsgek !Ike (in) , tüchtige , kür
unsere Esiksliensbteilung ge¬
sucht . ^ LN^ Oä ., Oalw .

krauen und hkädcken sowie jüng .
männliche Arbeitskräfte rum ^.n -
lernen in Spinnerei u . Weberei
ru sofortigem Lintritt gesucht .
Verköstigung , Blsim -Dnterkunkt
sowie Luruysgenekmigung , auch
kür Blücktlinge . gewährleistet .
Buntweberei Sulr , O . m . b . BI. ,
Sulr/bleckar .

Xaurgssuoks
PKW . , fahrbereit , gut erkalten , ru

mieten oder ru kauten gesucht .
Oelschlsgsr 'scke Buckdruk -

kersi , Oalw .
Oaskerd sucht kliegergesck . Bsmil .

ru kauf . od . evtl . geg . 2 Woll¬
decken od . kl . Blandwag . ru tau¬
schen . ^ ng . O 722 an 8 . B . Oalw

l 'susok / Ssboisp
Opel „Kadett " , Neuwert .. Benrin -

u . Blolrgssanlsge , 37 000 Km .? ge¬
sucht 2—2 .5 I PKW mit ^ ukrsk-
lung . Belekon ^ .ltensteig 247.

tterreskshrrad , gut erkalten , oder
neuer Blerd? gesucht Lsickt -
motorrad dis 220 ccm . Angebote
unter O 721 an Schwäkiscbes
Bagblatt Oalw .

blädmascktne (Lundsck .) ? ges . H .-
^ nrugstokk od . Sonst . Bausckan -
gebote u . O 732 an 8 . B. Oalw .

Herrensilskef , fast neu . OröÜs 43 ?
ges . neuw . vamenlsufschube , O .
41 . IIöken L̂nr , postkacb 1 .

Oebraucksgegenstände nach veber -
einkuntt ? gesucht komplette
pobkostmsscbine . Wild , hdöbrle ,
^ genkack .

Sckrank , 2türig . mass .. neuwertig :
gesucht Schreibtisch od . Schreib¬
maschine . Auskunft erteilt Buck-
druckersi Lissle . Wildbsd .

Lin starker Handkarren , 2rädrig ,
2 Karren mit veicbssl mit gut .
Kadern . 1 Vorwsgsn k. Linspän -
ner (etwas reparaturbedürftig ) ,
sehr gute Käder ? gesucht 1 paar
sckwarre Sporthalbschuke , Or.
33 /̂- (oder evtl . and . Ausgleich ) ,
evtl . Kreissäge . Wilhelm kvlaier,
Wildbsd , Oharlottenstraüs 9 .

Llektro -Elor . 3 ?8 .. neu gelag ..
samt Linscbslter ? gesucht Obst¬
most . Angebote unter O 734 an
Schwab . Bagblatt Oalw .

^ osttaü . rund 240 Liter haltend ?
gesucht ovales BsÜ bis 200 Lit.
oder 2 kleinere ? geb 3kl . Oas-
berd mit Ständer ? ges . sl . Kock¬
platte . 220 Volt . Angebote unter
O 730 an Sckw . Bagdlatt Oalw .

Vspsvkls6snss

Warnung ! Ick macke hiermit dar-
aut aufmerksam , daü ick jede
Person , die über mich oder
meine Bamilie irgendwelche un¬
wahren Aussagen macht , unwei¬
gerlich dem Osrickt wegen Ver¬
leumdung rur ^.nreigs bringen
werde . Ourt Berger , Lbkaussn
bei Î sgold , lalstraks .

Kleines landwirtschsttl . Unwesen ,
etwa 2—3 da groü , mit totem
und möyl . such lebend . Inventar
von kriegsvers . Blandwerksr im
Kreis Oalw ru kauten gesucht
/ ».ngeb . u . O 724 an 8 . 1 . Oalw .

Damen -krisier -Salon (auch auf d .
Lande ) von tückt Briseusin ru
packten gesucht . Angebote an
Brau Bkea K4ay, Vamenfri5 ->usin ,
bleuenbürg L̂nr . Württemberg .

ttsiNStSSNLSlgSN
Lägewerksdesitrer , vsrmög , sucht

Dame bis etwa b4itte 30 als Le
benskamersdin bläkeres unter
395 durch Briefbund Breukelt
Oescbäftsstelle München 51 .
Scklieükach 37.

LinwsndkreL und diskret bringt Sie
der Schwsrrwalclrirkel (Lbeanbsb -
nung ) ru Ikrem sehnlichsten Bler-
renswunsck , bald eine liebe Hei¬
mat ru finden . b4onatl . Beitrag
bei Verheiratung durch d . Zirkel
KX4 3 .— ohne jegl . Î achrsklung
/ .uschrilten mit Kückporto an dis
Leiterin Brau Breyja Krauss -Ld -
kingksus , (14b) Blirsau bei Oalw ,
Landhaus Breyja , Bel . Oalw 335.
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